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1 u, Freyen ſchmeckt di Trunk ſo fein?! 
Im Fteyen laßt uns luſtig ſeyn! 

Trinkt Brantewein! Trinkt Branteweſn! 
Im Freyen ſchmeckt ein Trunk fo feln! 


Alle. Der Hauptmann! der Saptnane 
ſon leben! (trinken.) 


Asko v. Ich danke! 
All e. Und der ſchwediſche Koͤulg fon weben 


As ko. (geft in das Lager, nach feinem Zels 
te zu.) 


N 2 N 


ER etiktab Maul, 
Zweyter Auftritten 


S110 h in einem tartariſchen Reitkleide, einen 
Köcher mit Pfeilen über die Schulter „einen lan⸗ 
gen Bogen in der Hand. f . 8 


2 


Er iſt noch nicht da? — 36 bin gewiß ein⸗ 
mal wieder zu früh gekommen. Das iſt ärgere 
lich! — Immer muß ich auf ihn warten. Heu⸗ 
te will ich es aber einmal nicht thun. Heute 
el er auf mich warten. Ach nein! Er moͤchte 
wieder fortgehen. — Nein, nein!“ Er gebt ge⸗ 
‘ig nicht wieder fort. Sti! ſo will ichs 
machen. Ich will mich nur verſtecken. (ab) 


Dritter Auft itt. 


Askov kemmt aus dem Gezelte⸗ 801 ſt rd m. 


Falſtr. Ach Freund Askov! guten Morgen! 

Askobv. (giebt und e 11 die 7050 
Guten Morgen! | 

Halfte, Wohlnaus? 

As ko b. Zum Chan. N. ind 

Falſt r. Aha! „ 1 
f e. Nun? — Werden G 600 auf 
brechen ? 
Falſtr. (zuckt die Achſeln. ) 
Ask o v. Nicht? — Schlimm! Meine Brus 
te ſind kaum noch zu halten. Die 30 wird 
ihnen lang. 

Falſt r. aß fie helm ziehen, 


Ein Saule N 5 
As k. Ich darf nicht. Der Chan meint, es 


kzznte zuletzt mit euch gar noch Händel geben. 


Das ſollte mir doch nicht lieb ſeyn, wenn wir 
unſere guten Freunde und Gaͤſte zum Lande 
binauswerfen müßten, Ach nein, ſo weit läßt's 
der Koͤnig nicht kommen. Nicht wahr? — Hm? 
Der Chan — unter uns geſprochen! — Der 
Than — nennt den Koͤnig einen Eiſenkopf. — 
Das. bleibt aber unter uns. Nicht? — Ich bin dem 
Koͤnig gut. Aber — fortgehen ſollte er doch. 
Meinft du das nicht auch? | 

Falſtr. Ich meine nut, was der König 
meint, 

Ask. Und ich meine nur, was der Chan 
meint. — Der Baſſa in Bender meint das auch, 
der Gtoß vezler meints auch, die glänzende Pfor⸗ 
te und der Großherr meinens auch. — Run? 
Guten Morgen! Beliebt euch ein Fruͤhſtuͤck, 
ſo geht in mein Get Ich komme bald zuruͤck. 
(ab.) . 


Vierter Auftritt. 
Foalſtrò m, bernach Sit ah. 
Halfte. (ſieht ihm nach) Ich danke! — — 
Sie iſt noch nicht da. Sonſt war ſie immer ſo 
pünktlich. — Hm! (ſiebt ſich um) 
Stitah. (im Gebüſch) Pahpahpap! 
| Falſtr. Was iſt das? (geht auf das Ge⸗ 
büͤſch zu.) Wer it da? | 


6 a Man l. 

Sitah. core bervor. Leh! = ©itab 
iſt da. 

Falſtr. (nimmt lhre sin) Wie lebe 
Sitah, iſt da, und ich bin auch da. vn 

Sitah. Das ſeh ich wohl. — Run find 
wir beyde da. — Hoͤre doch, Guſtas! . du 
gern bey mir? 

Fal ſtr. Und bas kann meine Sitah fete 2 

Sita h. Ich frage dich dern, well du mir 
ant worten mußt. 

Falſt r. Gutes Mädchen! liebe frohes 
harmloſes Geſchoͤpf! 

Sita h. Heute bin ich nicht fe pe und 
munter, wle ich ſonſt bin. 
Falſtr Warum nicht? | i 

Sitah. Warum? das weiß ich bub ig 
e fehlt mir etwas? 

Bahr Was denn? OL 

Pi Stta h. Das weiß ich auch uit 

Falſtr. Iſt dir nicht wohl? 

Strah. Kopfweh babe ich. 

Falſtr. Armes Kind! 

Sitah (ſeufzt, ficht ihn beweglich an, und 
ſchlaͤgt ſogleich die Augen wieder 1 Ach! 

Falſte. Was iſt dir? 

S ttah. (wein erlich) Mir iſt fo büngr 

Falſtr. Thraͤnen in deinen Augen? 


Sit ah. Ach 15 habe die gate Kara ge: 
weint. 1 


Falſtt. Guts, (druckt ihr die Band) lies 


bes Maͤdchen! 


Ein Shaufpkel; 7 


Sitah. (beweglich) Oruͤck mir die Hand 
nicht, es wird mir nur Immer bänger. Es hat 
mir noch kein Mann die Hand gedruckt, als du. 
(legt ihr Geſcht auf ſeinen. Arm) Mein naſſes 
Aug hat noch auf keines. Mannes Arm geruht, 
Ach Suſtav! du biſt doch kein Zauberer, der 
mir durch ‚Zauberen ſo bange macht / | 

Fal ſt r. lächelnd) Kind! 

Sit ah. (ganz ernſtlich) Ja! es giebt Zau⸗ 
berer.— Daheim bey uns, zaubern gar viele 
Menſchen. — Glebts In deinem Na keine Zau⸗ 

berer?!? eee e Br 

Falſtr. Nein. Rh 

Sita b. Ach! das iſt ein gutes Land! — 
unſer Land iſt auch ein ſchoͤnes Land, aber — 
wenn du fort bift, dann wirds für mich eine 
Eindde ſeyn. — Nun zieht ihr wohl bald fort ? 

Falſt r. Noch nicht. 

5 Sitah. Ach! bitte deinen König, dei er 
noch lange hier blelbt, daß er gar nicht wieder 
fortgeht. Oder wenn er ja abreiſen will, ſo 
ſoll er dich wenigſtens bey uns laſſen. Lleber 
Guſtab! bleib bey uns! bleib bey deiner Sltah. 

Falſtr. Ach liebe Sitah! das kaun nicht 
N | 

„Sitoh. (traurig) Das kann nicht feyn ? 

Fa lſtr. Ich liebe meinen Konig. ss fol⸗ 

ze ihm, wohin er geht. 

Sitah (weinend) Ach! du haft mich mit 
Worten hintergangen! Hein ! du liebſt mich nicht. 

Fa lſt r. Ich liebe dich mehr, als mein beben. 


8 Strap Maut.‘ 


Sito h. Und willſt mich berlaſſen? Wenn 
du fortgehſt, ſo weiß ich weder Huͤlfe noch Rath 
für mich. Ich ſterbe gewiß! Ach Guſtav! laß 
mich nicht ſterben. Ich lebe ſo gern. Und ſeit 
ich dich kenne, lebe ich noch elnmahl fo gern. 
Geh nicht fort. Laß mich nicht ſterben. Ich lie. 
be dich ja ſo herzlich. Und wenn du f ja fortgehen 
mußt; ſo nimm mich mit dir. 

Falſtr. (raſch) Winſt du mir ſolgen 7 
Sita h, Wohin du gehſt. 

Falſtr. kiebes Mädchen! (kügt me) Diefen 
Kuß gebe ich dir, als meiner Braut. 

Sita h. (frob) Ach ja! Ich will deine Braut 
ſeyn, und will dein Welb werden. Ich will dir 
treu und geherfam ſeyn. Ich will mich von die 
ſchlagen laſſen, fo lange du willſt, obne ein 
Wort darüber zu ſagen. 

Falſtr Das ſolſt du nicht erleben. 
Sitah. Ach ja! zuweilen mußt du mich 
doch ſchlagen. Die Männer, die ihre Weiber 
recht herzlich lieben, ſchlagen alle ihre Weiber 
bey uns. Wer nicht geſchlagen wird 7 wird nicht 
‚gillebt, 

Falſte So iſt es nicht bey uns. 

Sitah. Nicht? 

Falſtr. Weiber, die geliebt werden, wer⸗ 
den nicht geſchlagen. 

Sit ab. Wie du willſt! Ach — jetzt habe 
Ih keine Kopfſchmerzen mehr. Ich will auch 
nicht wieder weinen. Jetzt will ich huͤpfen und 
ſptingen, wle ein Fuͤllen auf der Weide, und 


Ein Schauſpiel. 9 


will fröglich ſeyn wie ein Vogel in ſchoͤnen Tas 
gen. — Da! Nun drück mir die Hand! Jetzt 

mag ich's gern haben. — — Guſtav! (ſchlägt 
die Augen nieder.) Warun ſchaͤme ich mich denn 


vor dir? — Warte! ich will mich ausſchaͤmen, 


W. hernach, Penne ich wieder, Gant fort.) 
Foalſtr. Sitah! 
; 8222 But 10 da, bis ich wieder komme! 
a AR 


Sanfter Auftritt. 


Falftrö in. Ehrenpreis, 


Falſt r. (ſiebt ihr nach. Unſchuld! wenn ich 
dich vergeſſen, wenn ich dich verlaſſen koͤnnte. 
SEßhrenpr. Aha! Herr Lieutenant! 
Falſtr, Aha! Herr Sefretalr.! | 
EShrenpr. kiegen Ihre Empfindungen is 
der Tartarey auf Inteteſſen ? 

Falſtr, Und die Ihrigen? | 
Shrenpr. Ich und der Köulg, wir haben 
keine Kapitale dieſer Det. Indeſſen wer's haben 
kann — iſi nicht zu verdenken, wenn er es mit 
nimmt, 

Faalſtr. Das berſleht ſich! 

Ehrenpr. Natürlich! — Sie wiſſen doch 
ſchon, daß des Könige Kourier nach Kouſtanti⸗ 
nopel angehalten, und wieder zurück geſchick! 
wotden #i? 9 

Falſtr. Wie? - 

Ehrenpr, Der Großerzier läßt nichts 


10 Sitah Wan l. 


Schwediſches mehr paſſiren. Der Baſſa und der 
Shan, haben Ordre erhalten, uns zum Fortge⸗ 
hen zu noͤthigen, wenn wir nicht paar 
hen wollen. 
Falſtr. Und der König? 
Ehrenpr Sie kennen ihn ja. „ Lab 
will ich es ankommen faffen; — Viſt feine Antwort. 
Falſt r. Ich fuͤrchte blutige Auftritte. 
Ehrenpr. Dieſe find unvermeidlich. — Er 
will die Abreiſe des Panter nach . 


0 pel durchſetzen. 


Falſtr. Was kann und. 996 RR helfen ? | 
Sechs ſter Auftritt. 


Vorige. As fo w. 


Ask. Ja, ja, Freunde! unſer chan, hat 

recht. Euer König , iſt wirklich ein dulenkerſ. — 
Er will nicht gehen. | 

Ehrenpr. Und, er wird Bil nicht Nane 

Ask. Ey, ey! das wird ſchlimm werden. — 
Ihr werdet übel weg kommen 

Ehren pr. Wir koͤnnen es nicht ändern. 

Ask. Die Janitſcharen ziehen ab, und wenn 
ſie wieder kommen, kan ihr fi und ung als 
Jelnde. 1110 

Seen Schlimm geg l 754 

Ask. Der erſte Froſt, der einfaͤllt, 0 1 
8 zu euerm Aufbruch. 

ehren pr. 0 will man. — Aber en 45 
nig will nicht. | | 


5 * 
N 
5 
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Ask. Der Chan iſt ſein Freund, | der Baſſa 
iſt fein Freund; er follte fie nicht in Verle⸗ 
genheit ſetzen. — Ich denke aber immer , wenn 
er Ernſt ſieht, wird er gehen. | | 

Ebrenpr Da kennt ihr den Koͤnig noch 
nicht. Hinderniſſe, beſtarken ihn in ſeiner Hart⸗ 
näckigkeit, nnd was ihr haben wollt, thut er 
nicht, eben weil man es haben will. 

Ask. Was ſon aber draus eniſtehen ? - — 
Mord und Todtſchlag? 

Ehrenp r. Mors und Todtſchlag. 

Ask. Hm! — Der König ſollte nicht unnütz 
Blut vergieſſen. f 7 

Ehrenpr: Was auch darang entſtehen mag, 
an allem war der Groß vezier mit fernen elen⸗ 
den Friedensbedingungen ſchuld. Der 8 hat 
fh von ihm losgekauft, 

Ask. Still! Es hat ihm den Kopf getoftet 
Shrenpr. Sein Nachfolger denkt, wie ſein 

Vorgänger. Der König, bat nichts babey ge: 
wonden, 

As k. Wir, entſcheiden dichte. Was geſche⸗ 
hen iſt, iſt geſchehen. Wohnt ihr mit mir fruͤh⸗ 
‚Rücken? Jetzt ſind wir noch Steunde. ck we, 
wie lauge. | 
Eßhrenpr. Nun, wohlaul blaß austragen. 
Be E73 (zu Falſtr.) Nun, Freund? - 

Falſter Ich komme nach. 

As ?. Wohl. 

Ehrenpr. Gu Falftr.) Dott, fekt he im 
Buſche. (geht mit Askow in fein Gezelt ab.) 


Sit Mank 
Sieventer Auftritt, 
Falſtram. Sit ah. 


Sitah. Sie fiud ſort; und ich — bin wies 
der da! — (nimmt feine Hand.) Gleb mir deine 
Hand. — Es iſt doch alles noch richtig? 

Fal ſt r. Alles, liebe Sitah! 

Sit ah. Soll ich meinem Bruder etwa da⸗ 
von fagen ?. 

Fal ſtr. Jetzt noch nicht. — 00 will gele⸗ 
gentlich ſelbſt, mit ihm darüber ſprechen. 
Sitah. Wie du meinſt! — du weißt doch, 

daß ich von heute an, des Nachts in Bender in . 
Haufe des Baffa blelbe. 

Fal ſtr. So? 

Sitah. Ja! — der Bruder wilk's haben. 
— Koͤmmſt du zu mit in die Stadt? 1 
Falſtr. Wenn ich darf. 1 

Sita h. Du mußt es wagen, Jotäme gern 
elnmahl zu dir, in euer Lager — aber, nicht 
neh es ſchickt ſich nicht? 8 

Fal ſt r. Jetzt noch nicht. 

Sſitah. Das dacht' ich doch gleſch! — Aber 
den König moͤcht' ich noch einmal ſprechen. Ich 
ſehe ibn gern, weil er deln König iſt. Mein 
Konig biſt d? | 

Falſtr. Gute Sitah! und du a. Mine 

Koͤniginn. 


5. 
1 8 12 


IR Ein Schauſpiel. 13 
5 Ach ter Auftrtt. | 
Vorige. Ko ve do, 


19 


"oo Herrlich! ollerliebſt! bey meiner Eh⸗ 
te! das laß ich gelten! ſieh doch, Herzensfreundl 
Sie kennen ja die enge gan vortre flich/ wie 
es ſcheint. et - 
Falſtr. Sie ten ſich Ich bin eln Schwe⸗ 
de, und bin kein Freund vom Schleſchen. . 
wiſſen ja, wie wir Schweden ſind. ö 
70 Ko d. Wahrhaftig! das weiß ich! — aber 
nun, meine ſchoͤne Amazone! 5 
Sitah. (läuft auf die andere Seite) PR 
nur gut ſeyn! für dich ſtand' ich en * 
e Sehr nad! 2 * 
Falſtr. Ein Narurkiad! A 
EN Ko Wie es ſcheint. cet hibte af g 1) 
Na meine ſchoͤne Wilde 
Sit a b. (läuft auf die ändere Seite.) e i 
le Feine Mühe! Bleib, wo du biſt. 
88 Ko v. Ich erhaſche dich doch noch! 
. e ‚au Ne ger > ich nicht 2 1 


2 70 0 2 5 auf.) Dar 100 doch leg! 
5 O du Natur kind! ; 
Sitah. Lache mich nur nicht AN Wenn du 
mich beleidigen willſt — (ſchnellt mit der Sehne 
des Bogens.) Ich treffe gut. — 
— Ko b. Ein weiblicher Kupido! 
Sttah. Ach! 10 habe ſchon blelerley Thie, 
te getroffen. — 


— — 
= 


14 Sitah Man . 
Fal ſt r. (lacht.) Hoͤtten ſis das? 
Ko v. Bey meiner em 955 0 Witz, oh⸗ 
24. daß fie es ſelbſt weiß 
Falſtr. Naturgaben! he a 
. Kob. Aber ich werde 10 Anden Kopfe 
nehmen, und dir G 
Falſtr. bat ihn zurück.) E dos loſſen 
Sie bleiben. 8 cf 0A 
2 Ro. »hrätpten) Meinen ſte ? c 
Falſtr, Wer dieſes Mädchen bey dem Ko⸗ 
pſe nimmt, den nehme ich bey der Kllage⸗ N 
— Ko b. Ich verſtethen Aber — ich will thun, 
als wenn ich es nicht verſtanden haͤtte. 
Falſt r. Nach ihrem Belieben 
Ko v. Der König kann N 0 
mn nicht leiden, Apitz unnd 70 hs 
Falſtr. (lacht.) Der abu tn. 
hen ertragen ala? br sun 
zn Ko v. Sie haben Recht! Er 0 pbueſavb im ; 
ſtrengſten Verſtandedes Worts. 
Falſtr. Ich weite darauf, eee 
nicht weiß. uollemmmis mag et 
Kov. So iſt es Sin wahrer Philoſoph weiß 
nie, was er eigentlich iſt. 8 
Sitah. (zu BAR), Roten ke 8 wollen 
aßeben.? „ dne ach ee 
1 Ko b. Nun, men Ares ae (ur fi 
ne Hand hin.) Friede zwiſchen uns. 
Sitah. (berührt ſeine Hand mitisen Bogen), 
Schon gut! A 
— os. Sieb doc — ene ohe dae 


7 Mo 
_ 
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Ein Schauſplel. 15 
S Eta h. (zu Falſtr.) Laß- ans gehen! 
— Ko. Was will ſie, das ſchoͤne Kind? * 
Sitab. Wir beyde Ae bern deen 
b 80 3 
Ko b. Wie galten 1 gteuml eiehoben 
eine Perle gefunden, ein Kleinod, wie es deren 
nur wenige glebt. O ihr gluͤcklichen, unwirthba⸗ 
ren Wuͤſten und Steppen, wie reich ſeyd ihr 
nicht, wenn ihr ſolche Juwelen in euch berbergt 
Sitah. Was ſagt der? 
2 Ko Zum Entzuͤcken natürlich! 
e an Sante Gehen i. denn 9 


— 1 0 b. 3 die liebenswürdige bas 

dleſer wilden Grazie wird — N 

8 al ſt r. Keine Deutung! 
Ko v. Gott bewahre! Es iſi Alles ganz natuͤr⸗ 

ich. Sie fühle fh, und wuͤnſcht— 1 
Fal ſtr. Reden ſie nicht weiter. a 

Ko v. Warum denn nicht! ich denke — 4 
0 Sitah. Gieb dem Schwaͤtzer eins 2 der 

und! pi 

Ko v. Sehr . das Jüngſerchen! iſt 
ehe ſreygebig. Wir aber — find tene tartau⸗ — 
ſchen Traktamente gewohnt, 

Sitah. So muͤßt ihr nicht zu unt kommen. 
Wer hat dich denn kommen heiſſen?  , 
— Ko v. Jüngferchen! Sie werden naſewels. 

Aber was will man machen, ſie kennt die Welt 

noch nicht — ihr fehlt es an Erziehung, und — 

Falſtr. Und 


* 


"2 Sitab Maui. 
— Ko b. Und — iſt dennoch ollerllebſt. 

Falſtr. O! ſee find — (klopft ibn auf vis 
Achſel!) ein alerliebſter Menſch! * Komm, Si. 
tah! (nimmt ſie bey der Hand.) Bey * 4 
nltſcharen glebts Muſie % 

Sitab Je — jal bey ben denden, ip 
gie Muſik! (eilt mit ihm ab. 


Nen nter Auftritt. 
Er 75 Kobe do. As fo 1 * 


Ko b. Und bier — gabs mordſſche Grobhei⸗ 
ten. — Plump wie ihre Eisſchollen, und eckel 
Shaft, wie ihre Sommecfuſichen. (wird AskoWw . 
gewahr, und ſieht da hinaus ae ene . 
gen ſind.) e at 
A k 6. (kommt.) m 
Kon. Freund! bund bu Web tbee x N 
Ask. Wie? — Jab — es it Saß mei⸗ | 
ne Schweſter. | a 
> Ko b. Deine Sbweſter r — So? da 
As k. Da? — Was ſoll das: da? —- 
— Ko b. Da dos Mädchen deine Schweſter iſt 
ſo habe ich dir nichts mehr zu lagen. vr vr 
chen lieben ſich —- eg 
As k. kieben ſich! 
de Kov: und ſuchen die eulen, 


* 


Ein Sgaufpiel, 17 
Zehnter Auftritt. 
Vorige. Ehrenpreis. 


Ehrenpreis kömmt bald nach Askov, höre 
die Unterredung an, uad bleibt lauſchend im 
Hintergrund ſtehen 


Askob Sie ſuchen die Einfamfeit? 
Ko b. Nun ja! fie werden — 
Ask Was werden ſie? 
Kos. Je nun! in der Einſamkeit, die ſie 
ſuchen — 
Ask. Ste ſollen mid finden, Pi nich in 
füchen. (will fort) 
Ko b. (bält ibn zurück) Freund! 
Net. Was willft du 
Ko b. Ich habe nichts geſagt. Berflanden 2 5 
As k. Nein! das verfich ich nicht. Du haſts 
geſagt, und mußt beweiſen, was du geſagt haſt. 
re ab) 


Eilfter Auftritt. 


Kovedo. Ehrenpreis. 


Be. 0 v. Ich werde mich huͤthen! Falſtroͤm mag 
zuſehen, wie er mit dem Tartar fertig wird. 
Ich ziehe mich aus der Schlinge. (will fort.) 

| Ehrenpr. (tritt vor, und halt ihn zurück) 
Mit nichten, mein Herr! 
Ko b. Was wollen Sie? 
Ai * 


* 


= 
* 


ig Sitah Mank. 

Ehrenpr. Sie gehen nicht von der Stelle. 
Falſtroͤm wird uückkommen, und Sie mäfer 
bleiben. ? 

Rod, Kennen Sie Satfröm? 
Ehrenpr. Können Sie fragen? 
Kod Kennen Sie mich! . 

a Ehrenpr. Ich denke. ö 

Ko v. Wenn Sie uns alſo kennen, iv laſ⸗ 
ſen Sie mich gehen. 

Ehrenpr. Rein! 4 Di 

Ko b. Es wird Blur fließen, 

Ehren pr. (lächelnd) Ha! | 

Ks b. Vey Gott, es wird Blut fließen. il; 
ſitoͤm wird mich reizen — ich bin leicht zu reizen. 


Ehrenpr. Das glaub ich Ihnen nicht. 


14 Ko v. Sie zweifeln? Fragen Sie die Of _ 
ER mit denen ich gedient habe, wie ich mich 
in dergleichen Fällen benehme. Meine Hitze, 
dieſer Degen — mein Herr! ich wuͤrde nicht nach 
Warnitza gereiſet ſeyn, Dienſte bey ihrem Koͤ⸗ 
nig zu nehmen, wenn mich ungluͤckliche Ehren⸗ 
handel nicht gezwungen hätten, mein Vaterland 
zu verlaſſen. Große Familien fordern für vers 
goſſenes Blut ihrer An verwandten Rache gegen 
mich. Jetzt, da ich bey ihrem König als Sup⸗ 
likant erſcheinen muß, wird es meinem Geſuche 
gewiß nicht zuträg ich ſeyn, ſogleich Händel mit 
einem feiner Offiziere zu haben. Sie, ſehen alfe 
ein, daß ich gehen muß. 
Ehrenpr. Das (ehe Ih nicht ein. Sie 
werden ohnehin keine Dienſte bey uns ethalten⸗ 


Ein Shaufplei, 14 


Ibr Geſandter in Konſtantinopel hat ihnen ein 
Zeugniß gegeben, daf. | 
Ko v. (einfallend) Wollen Sie mich jur. 
halten? 
Ehren pr. Wie Sie ſehen. 

Ko b. So werde ich gezwungen ſeyn, mlt 
dem Degen in der Fauſt mir einen Weg zu 
bahn. . 

EShrenpr. (ziezt den Degen.) 

„ Wie? Sie wagen es? 
Ehren pr. Was? 
3 Ko b. Sie find nicht Offizier ’ 
| Ehren pr. Ich bin Sekretär des Koͤnigs⸗ 
ein Schwede — und kann jede Stunde Offister 
werben. 
7 K o b. (für ih) Bey Bin Teufeln! 10 ent⸗ 
komme nicht. 


Zwoͤlfter A Auftritt. 


Vorige. Sitah. Falſtrs m. Askob⸗ 


Falſtr. (zießt den Degen) Da Berraͤther! 
was haft du — 
7 Ko v. Halten Sie ein — was wollen Sle 
von mir f 
i Ask. Wiederhohle, was du gefagt Haft, 
er Ko v. Kinder! ihr liebt euch - 
Sit. Ja, ich liebe ihn. 
ur o v. Habe ich gelegen ? (Pauſe) 
Ask. Du liebſt ihn! 
V 2 
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Sit. Ich liebe ihn ſo herzlich wle er mich 
liebt. 
A ef, (zu Falfiv.) Du liebt 4 Schweſlerr 
Falſtr. Das hästeft du heute noch von 
mir ſelbſt erfahren. Ich liebe ſie. 
Ask o v. (ſchüttelt den Kopf) Freund das darf ' 
nicht ſeyn. (nimmt Sitah bey der Hand, ſie fort- 


zuführen.) 
Sit. Bruder! warum PR ich ihn nicht 
lieben? . 


As k. Das 10% nicht a | 

Falſt r. Freund! wirft du uns ungluͤcklich. 
machen? 

Askob, Ich verſtebe dich nicht. — Meine 
Schweſter darf dich nicht lieben, das iſt alles, 
was ich dir ſagen kann. — Ihr ſeht einauder 
nicht wieder. (führt ſie fort) . 

Sit. Guſtav! vergiß deine Sitah nicht! 

Falſtr. Askov! Bruder! willſt du mich 
zur Verzweiflung bringen ? 

Ask. Geh nach Warnltza zurück, und betritt 
unſer Lager nicht wieder. 

Sit. Guſtab! ich bleibe dir getreu. f 

As k. Fort! (mit ihr ab) De 

Falſtr. Du ſollſt ſehen, was ich fuͤr dich 
thun werde. (will fort) 

., Lo v. (sieht fih auf die Seite.) F 
Ehrenpr. Falſtröm! — Wohin 7 * 
Falſtr Zum König! ö 
Ehrenpr. Mit diefee Geſchichte? Jett 


— 
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ruhig. Askob ſagte mir ſchon vorhin, daß er 


feine Schweſter um Baſſa nach Bender Pe 
gen wolle. | 

Falſtt. Das hat ſie mir ſelbſt geſagt. 305 
entführe fie aus dem Harem des Baſſa, und 
wenn es mir das Leben koſten follte, 

Ehren pr. Nur ruhig! — En wird ſich al⸗ 
les geben. 

. weit in der Entfernung.) 

Ehrenpr. Die Parade! — Sammle dich; 
olge mir, wir wollen die Sache überlegen. 

Falſtr. Ich laſſe nicht von meiner Sitah. 
Ich habe ihr ewige Treue und Liebe geſchworen. 
Wagt man es, fie mir zu entreißen, fo wage - 
ich alles, ſie zu retten. Wie es auch kommen 
mag, ich bin auf alles gefaßt. — (Nach dem 
Gezelt blickend, in welches Sitaß geführt wurde) 
O! Sitah, weine nicht! Klage nicht! Noch 
lebt dein Guſtav. Er wird dich befreyen, er 
wird dich in ſeine Arme ſchließen, und wer wird 
es dann wagen, dich ihm zu n (ab mit 
Ehrenpreis.) 


Dreyzehnter le 


Kovedo. 


Ich! — — Ich werde es wagen, ſie dir zu 
entreiſſen, und ich wegde fie dir entreiſſen. 
Jetzt gehe ich nicht nach Warnitza zuruck. Un⸗ 


fer. Geſandte hat dem König Nachricht von mir 


gegeben? Dank, Herr Sekretär! Sie erſparen 


7 
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mir die Nachfrage nach elner abſchlaͤgigen, mlt 5 


. 


Sottiſen begleiteten Antwort, — Wohin nun ? 
In meinem Vaterland gehört mein Geſicht une 
ser die Kontrebande. — Wohin? — Zum Baſ⸗ 
fa, nach Bender. — Dorthin führt auch Askov 

ohnehin ſelne Schweſter. — Alſo zum Baſſa! 
— Der Koͤnig wird es auf das Aeußerſte an⸗ 
kommen laſſen, und ich kann mich raͤchen. 


Vierzehnter Auftritt 
KLebede. Palmber g. 


palm b. Ha! endlich. 

Kob. Sucht er mich, guter Freund 2 

Palm b. Sie, Herr Offizier. — Ich habe 
Sie allenthalben geſucht. Man 190 10 ende 
lich hi ⸗ her. 

. Ko v. Was beliebt? 

Pal mb. Mir beliebt gar nichts, 36 fon 

nur dieſen Brief an Sie abgeben. (ab) 


Fuͤnfzehnter Auftritt, 
Kovedo | 

— (erbricht den Brief) Ach! — (leſend) „Der 
König kann von Ihren Dienſten keinen Gebrauch 
machen“ — Hm! — „Der Geſandte — in Con⸗ 
ſtantinopel — ihre ſchlechten Streiche“ — Hm! 
hm! — „Der Konig laßt Sie bitten, ſich aus 
feinem Lager zu entfernen. Poniatowsky.“ — 
Erückt den Brief zuſammen) Ich gehe ja zum 
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Sofa! Sie ſollen von mir hoͤren! — Im Tur⸗ 
ban ſprechen wir wieder mit einauder, in ih⸗ 
rem Lager. In Mahomeds Paradies fuhren 
ern, die . und d, (ab) N 


Zweyter Aufzug. 
9 Saat in des Königs Wohnung. 


> —T— — 


Erſter Auftritt. 


Yonlatomsty. Daldorf. (ſitzen an einem 


Tiſche und ſpielen Schach.) Tſchammer. 
Sparre. (trinken Wein) U re RS reis 
(geht umber.) . 

Ganitſcharen Muſik vor dem Hauſe) 


Dalb. (ins Spiel vertieft) Der Donner 


unds Wetter! — Ulber das verfluchte Gedudel! 


Man kann keinen vernünftigen Zug thun. 

S parre. Der General wird wild. 

Tſcham m. Wie gewoͤhulich! 

. Dal b. Aha! Herr General! wollen Sie 

bahinang ? Das kenne ich. 

(Die Muſik Hört auf.) 

Sparee. (zw Ehrenpreis) Dir Herr Kanz⸗ 
t ler — ? 
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Ehrenpr. Expedirt. jr‘ 
Tſcham m. Der König bleibt lan de 
Dald. Ey! fo wollt ich — u . 
Pon lat. Schach dem Konig! Wi 
Dald. Ja, ja! — das kann ich nicht än. 
dern, aber — (utiebt) Sehen Sie. Ich habe 
ee 
Dontar Wird nicht viel helfen. 
Dal d. Doch, doch! — Jh ergebe mich 
ſo leicht nicht. f 
Sparre, u Ehrenpreis) Kobedo ift ab: 
gefertigt, wie ich höre ? W 
Ehrenpr. Abgefer tigt. 
Tſcham m. Wo mag er Hingefommen 5 7 
Ehrenpt. Man fagt, nach Beuder. 
Tſchamm. Gachend) Eine Aan für 
den Baſſa. 
Spar re. Er ſchien mir ein ſehr e 
ckiſcher Menſch zu ſeyn. 
Ehrenpr. Er iſt es. 
Poniat. Schach dem König! 
Dald. Ich wage es! — (zieht) Und wenn 
es gelingen ſollte — 
Pontat. Kann nicht gelingen. 
Da ld. Ich bin auf alles gefaßt. 
Spare. So heißt es auch hey uns. 
Tſcha m m. Freund! ſo hieß es immer bey 
uns. | 
Sparre. Dabep wies auch wohl bleiben. 
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3weyter Auftritt. 
Vorige. Falſtrom. 


2 (ch. alm m. Herr Lieutenant! haben eie 
apc nichts vom Konig gefehen ? 

Falſt r. Richts. f 

ſcham m. Ich weiß nicht, wo er bleibt. 

Ehrenpr. (zieht Falſtröm auf die Seite.) 
Wo warſt du dieſen ganzen Morgen ? 

5 Falſtr. Wenn du es wuͤßteſt! 

3 renpr. Doch nicht im tartariſchen Rager? 

Falſtr. Neln. — Aber ich habe fie oefehen, 
ich habe fie geſprochen — 

Ehrenpr. Wen? 

Falſtr. Meine Sitah. 

Ehrenpr. Biſt du — 

Falſtr. Sein! i 

Sparre. Die Herren dort, machen Plane, 
ober — fie erzählen ſich ein Liebesgeſchlchtchen. 

Fal ſt r. (perlegen lächelnd.) Ach nein! 

Sparre. Theilen Ste es uns mit. Es ver: 
ſteht ſich, wenn es mit zutheilen iſt. 


Dritter Auftritt. 


Vorige. Defa na. (mit einen Blumen- Körbchen.) 


Defan a. Kaufen dle Heren Blumen 7 
DTſchamm. Was? 

Def. Sie find recht ſchoͤn; aus den Trelb⸗ 
haͤuſern des Baſſa. 
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Ehrenpr. Wie kömmſt du dazu? | 
Dſch am m. Biſt du aus dem auen des 
Baſſa? a 
Def. Nein. — 70 bin kenne elan. Ich 
bin eine frey geborne Koſakin. — Die Blumen, 

hat mir der Gärtner des Baſſa geſchenkt, U 
dieſen Morgen in Bender dar. | 

Ehrenpr. Und du willſt fie verkaufen 
| Def. Weil ich Geld brauche. — Mein ar⸗ 

mer Vater) iſt krank. Kauft mic die Blumen ab, 
ch will für meinen Vater 3 und * 
kaufen. 
Ehrenpr. Biſt dr thener mi. helden 
Blumen? 

Def. Ach nein! — Moch nur, daß ich Geld 
bekomme. Mein guter Vater braucht Huͤlfe. 

Sparre. (ſteht ſtillſchweigend auf, und legt 
ihr Geld in den Korb.) 

Def. Ah lieber Herr! ich danke (din. — 
Da, ift ein Strängden, 

Sparre. Vehalt“s. Du kaunſt 8 noch eine 
mal verkaufen. 

Def. Ach nein! nehm' Erg nur, dad Here! 
Ich bin keine Bettlerin. Wer mir etwas giebt, 
muß von mir etwas dagegen nehmen. — Da, 
guter Herr! — Wenn du einmahl krank wirft, 
werben deine Kinder auch fr dich forgen. 
| pat te, . das Stäuchen.) Gut, fies 
bes Kind! — (bey a 
Kinder ! 


— 
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Tſcham m. Ein allerliebſtes Koſaͤkchen! — 
(reicht ihr ein Glas Wein) Da trink, liebes Kind! 
Def. FR — (lüſtern.) Iſt ene 
Tſcha m m. Wein 
Def. Wein? — Ey! wle mag denn der 
mohl ſchmecken? Ich habe noch feinen getrunken. | 
(ſtürzt das Glas Wein ſchnell hinunter.) Ach! (reibt 
ſich den Magen.) Der ſchmeckt gut! — (giebt das 
Glas zurück.) Danke! — Achl wenn der Vater 
den Wein gehabt hättet — (weinerlich.) Ach!, 
der arme Vater iſt ſehr krank. Kauft mir doch 
die andern Blumen auch ab! (zu e W | 
wu Vater nie krank? f 
Fal ſtr. (giebt ihr Geld.) ö | 
Def. Nicht wahr, er war auch Auma krank; 
— Da! (reicht ibm ein Sträuschen.) Nimm! — 
Gaͤhlt das Geld im Körbchen.) Das iſt viel Gert! 
— Ach! wenn fie mich nur nicht todtſchlagen, 
ehe ich mit dem Gelde zum Vater komme. Ich will 
recht laufen. — (geht zum ice Der 
Bein ſchmeckt gut. x 
Tſchamm. Aha! ich verſtebe dich. it 
Def., (lütern.) Nun, ſo gleb mir vr ein 
Slas Wein. 
Eſcham m. Du wirſt dich bar 4 
Def. Sey unbeforgt, da e e 
ken. — Ich tuinfe immer mit dem ate. in 
er etwas hat. Jetzt hat er aber nichts, bis ich 
ihm etwas bringe. (ſktreichelt Tſchammers on 
Se y du einmal jetzt mem X ler, und gleb mlt 
etwas. N 


. 


* => 


biſt? 


13 | eib wen 94 
Tſcham m. On du Hexe! (giebt ihr n ol, 
wen! Hoͤre dchen! du verſtehſt 's. 
Def. 2 Ja ich ate (trinkt 
das Glas auf einen Zug aus.) Das erſtehſt du 
wohl 


07 
RA O ja! enen 

Spar re. Aber — du haſt ia beinen kene 
Vater ganz vergeſſen. 

Def. Nelu! den vergeſſe ich nicht. (ſetzt das 
Glas auf den Tiſch.) Danke! — (ſteckt das Geld 
zu ſich.) Daß ich nur nichts verliere! (lacht) Die 
Blumen habe ich gut angebracht, und habe doch 
noch Vorrath. Mit dleſen Blumen, komme ich 
morgen wieder, und da bekomme ich wieder a 
und Wein. Vicht wahr ? N 

TL ſcha mm. Wie's fällt! 5 

Def. Ach jal — (vertraut.) Wie kennen en 
(den, Ihr könnt den buͤbſchen n e 
abſchlagen. 

T ſcha m m Du Spiebüdin! | 
Ehrenpr. Wer fügt dir deut daß Dubibrh 


Def. Das (aa mir die Dinner. 

Ehrenpr. Und du glaubſt's? b 

D ef. Warum ſoll ich's denn nicht glauben? 
(zu Tſchammer.) Nicht wahr, 's iſt auch wahr? 

Tſcham m. Freylich! | 

Def. (zu Ehrenpreis.) Hoͤrſt duk (zu Tſcham⸗ 
mer.) Du biſt ein guter Herr! aber abgekauft) 
haſt du mir doch nichts. 

Tſcham m Morgen! wenn du wie töwaſt 


15 
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Ich darf alſo wieder kommen? — 


Wenn ich aber nun alles verkauft habe? 


Tſcha m m. So bleibſt eu, wo du biſt. 

Def Nein! da bliebe ich nicht, wo ich bie. 
Ich gehe nach Bender, und hohle mir friſche Blu⸗ 
men. Ihr bezahlt ſie ja ſo gut. (reicht Ehren⸗ 
preis das Körbchen hin.) Nun? Schämſt du dich 
denn nicht? Du haſt mir ja noch nichts abgekauft. 

Ehren pr. (nimmt einen Straus, und 700 
Geld in das Koͤrbchen.) 

Def. (fee das Ged zu ſich.) Die 9 5 
haben mir mehr gegeben. Du biſt geißtg. (ir 
Fſchammer. ) Nicht wahr, der iſt geitzig? 

Tſcham m. (nickt mit dem Kopfe.) 

Def. Das dacht ich gleſch! — (auf Po nia⸗ 
toweky und Daldorf zeigend.) Dle alten Herren 
dort, kauſen wohl keine Blumen ? 

Tſchamm. Du mußt's probiren, | 

Def (su Daldorf.) Mein armer Vater iſt 
krank! — Alter Herr! willſt du mir nicht — 

Dald. Donnerwetter! laß mich in Ruh! 

Def. (fährt zurück.) Huhl der ſaͤhrt auf.— 
Der hat gewiß in feinen Leben keinen kranken 
Vater gehobt. Zu dem komme ich nicht wieder. 

Dald Ich mag's anfangen, wie ich will, 
ich verliere das Spiel. | 

Def. Das iſt ſchon recht, warum fährfi du 
mich fo an. — Ach! 's iſt mir in alle Glieder 

gefahren. (zu Tſchammer) Steh nur, wie ich zittere. 
| Sparre. Und dein kranker Vater? —, 
Def. Ach mein armer, kranker Vaterl den 
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haͤtt' ich bald ver geſſen. Daran iſt euer Weit 
ſchuld. Wenn id aber morgen wleder komme, 
da — Ach jal ich trinke doch wieder Wein, wenn 
ihr mir welchen gebt. Lebt wohl, ihr freundli⸗ 
chen Herren! (ab.) 
(Trompeten binter der Szen.) 
Scham m. (ſteht auf.) Der König! 
(Sie ſteben auf.) 
Dald. s iſt alles verlohrenl — Ein ander⸗ 
mal, Reer General, Revange! 


Vierter Auftritt. 


Vorige. Der Konig. (bat einen Brieff in 
der Hand, und kömmt leſend herein.) 


König. Es wor dieſen Morgen einer von 
meinen Offizieren in Bender. Wer war das? 

Falſtr. Sire! — Ich war es. | 

König. (giebt den landern ein Entlaſſungszei⸗ 


chen.) M ſprechen uns bey Tafel. 
(Sie geben ab.) 


Fuͤnfter Auftritt. 

| Der König Fafftedm. 

g König. (frirt ihn kräftig. — Hierauf ſchüt⸗ 
telt er den Kopf, und ſieht in den Brief. — Leſend.) 
„Einer von Ew. Majeſtaͤt Offizieren — gab vor, 
einen Auftrag von Ew. Majeſtaͤt au den Baf- 


fa zu haben“ — Hatteſt du einen Auftrag von 
mir an den Baſſa. 


Ein &haufpiet. TA 
gaiftr. Nein. Aber — 

König. Warum haſt du gelogen!“ 

Falſt Ew. Majeſiät werden — 

a l (obne auf ihn zu hören; leſend. 32 — 
„Und iſt ins Hatem mit un verzeihlicher Kuͤhnheit 
eingedrungen. Hm (ſchuͤttelt ernſthaft und ärgerlich 
den Kopf.) Wat trieb dich dorthin? 

Falſtr. Ew. Maſeſtaͤt — die kiebe — 
Konig. Wer? die Liebe? dieſe ſoll meine 
Offizieren nicht umhertreiben. Das kann ich nicht 
leiden. — Das iſt mir ſehr unaugenehm! — Ich 

in nicht haben. Es toll nicht ſeyn! Und du 
½ (mit Laune.) ſchaͤmſt du dich nicht, zu lle⸗ 
ben? — (beſtig.) Antwort fordere — va 
du dich nicht, zu lieben? 

Fal ſtt. (edel.) Nein. 

König. (gebt umber und ſpielt mit den Band⸗ 
ſchuhen.) In der Schlacht (mit Ingrimm.) bey 
Pultawa — 

Fal ſtr. (ſchnell.) Damals, liebte ich noch 
nicht. Aber unſer Aufenthalt hier in Warnitza, 
hat — 

König. kunterbrechend.) Wen llebſt du? 

Fal ſt. Ew. Mafjeſtaͤt darf ich es wohl ver⸗ 
trauen. — Es iſt die Schweſter eines Haupt⸗ 
manns der Tartarn, die um Wornſtza herum lie⸗ 
gen, und uns eskortiren. Sie befindet ſich jetzt zu 
Bender im Hauſe des Vaſſa, und ich, liebe fie. 
König. Biſt du kluge (raſch.) Du darfſt fie 
nicht lieben. — Der Noman iſt aus. Du dor ſſi 

fie nicht lieben. Punktum! 
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Falſtt. Mein Herz — . 

Koͤn ig. Das gehört mir, und deiner pflicht. e 

Falſtr. Ich kenne meine Pflicht. Sie iſt mir 
unverletzlich heilig. Aber, dieſes Her; — 

König Ich mag nichts hören! — Du haſt 
ſehr unklug gehandelt. Dich in das Haren des 

Baſſa zu ſchleichen — 
5 Fal ſt r. Ich bin geradezu gegangen. 

König, (freut ſich.) Du biſt kn ge⸗ 
gangen? | ' 

Falſt t. Gerabezu. 

König. Geradezu? (klopft ebm * die Ach⸗ | 
ſel.) Braver Schwede! In geradezu; das iſt auch 
meine Manier. — bießen fie dich paſfliren? 

Falſü t. Die Wächter ſchliefen, und — 

Konig. Sie ſchliefen? (ärgerlich.) Put! de 
haͤtteſt ſie wecken ſollen. — Rein! das iſt 
nichts! du haͤtteſt fie wecken foßen. Warum tha⸗ 
teſt du das nicht? 

Falſt r. Ste hätten mich nicht paſſiren If 
fen. — 

König. Das war ihre Schuldigkeit. 

Falſtr. Aber ſie ſchliefen, und ich, benutzte 
ihren Schlaf, meinen Endzweck iu erreichen, mei: 
ne Sitah zu ſprechen. 

König. Der Baſſa will die Kerle . 
lieren laſſen. 

Falſt er. Das verdienen fie. 

König. Ja, den Strick haben fie verdient. 
Warum ſchlie fen ſie. Schoͤne Wachen! Haben 
mir auch wohl auf unſern Poſten geſchlafen? 
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Falſtr. Niemahls. | 

R5 wig. (lächelnd) Wir ſchlafen nicht. (nit 
Bezug.) Herr Czar! wir ſchlafen nicht. 

Foalſtr. Ganz Europa weiß es, daß Koͤ⸗ 
nig Karl nicht ſchlaͤſt. 

König. (bedeutend) Aber — zu ſchlum⸗ 
mern ſcheine ich doch — wie kann ich fie übers 
zeugen, daß ich noch wache? (nachdenkend) 
daß ich nicht ſclafe? — Ich will — (ſieht in 
den Brief) Der Baſſa will Antwort und Er⸗ 
klaͤrung hoben. (bart, Warum mußte dich der 
Teufel auch in feinen Weiberzwinger führen ?- 
(unwillig) Soll ich dich einen Luͤgner ſchelten 
laſſen? (in den Brief ſehend) Der Baſſa ters 
laugt Genugthuung — kraſch) Er mag ſich mit 
dir ſchlagen. 8 

Falſtr. (bückt ſich und geht) 

Konig. Falſtroͤm! Ich will dir heraushel⸗ 
ſen. In einer halben Stunde ſollſt du einen 
Auftrag vonemir an den Baſſa erhalten. Aber 
dann, ſchleich mir nicht wieder in's Harem. Die 
Wachen ſchlafen nicht immer. 

Falſtr Wenn ſie- auch wachen, ſo — 

König. Die Welberwachen ſind nicht zu 
fuͤtchten. 

Falſtr. Die Janitſcharen auch nicht. 
Wenigſtens von keinem Schweden. 

Konig. (vertraut und bitter) Aber die Mos⸗ 

kowiter? 

Falſtr. Auch nicht. 

€ 


Sitah Mani 
Konig. (noch vertrauter) Sie haben uns 
nach Bender gejagt. 
Falſtr Sie dachten an Norba, und Br 
Konig, (innig vergnügt / 0 an Narva 
werden Sie denken. 
Falſtr. Und an Köulg Norte dazu. 
König. (fast traurig) Was haben 5 jetzt 
bon ihm zu ert 2 1 


Folſtr. Ihn ſelbſt. 
König Ach! — Ich bin ohne Webber, und 


2 
* 


der Groß vezier, dieſer Ehrenmann, handelte om | 


Pruth gegen ſeinen Gouperain und mich, wie 
ein Schurke! (beurlaubt ihn durch ein Zeichen) 

Fa ſtr. (geht) 

König. Halſtröm! 

Falſtr. (kömmt zurück) Sire! ara 

König. Es war nicht böfe gemeint. Du 
weißt ja, daß ich gern von euern liebesgeſchich⸗ 
ten ſprechen höre, — Du liebſt alſo das Tar⸗ 
tar⸗Maͤdchen? ö 

Sellin Herzlich! 

König. Verwuthlich iſt ſie bet 1 

Saite Ich finde li tiebenswnrdig und 
ſchoͤn. 

Konig. u. ub du wirft wieder gelteht ? 

Fal t. Eben ſo herzlich, wie ich liebe. 

Koͤnng. Weiß ihr Brußer um eure Liebe. 

Fal ſten Ja. Aber er iſt dagegen. 

König. Schlimm! Falſtröm! * zu, wie 
du dich mit Ehre aus dieſer Angelegenheit wi⸗ 
ckeln kannſt. | | 
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ga 1 Ich kann fe nun nicht verlaſſen. 
Ich habe ihr ewige Treue gelobt. Sie erwar— 
tet unſern Nuͤckzug nach Schweden, um mir — 

König. Da kann fie lange warten 

"5 al ſt e. (betroffen) Ew. Majeftät wollten — 

König. Noch nicht nach Schweden jurück⸗ 
gehen. 

Falſtr. Sire! Ich fuͤrchte = 
Konig. Du fuͤrchteſt? Was? Du biſt kein 
Schwede! Siehſt du, daß dein Koͤnlg etwas 
fuͤrchtet? Sahſt du ihn je etwas fuͤrchten ? 
Macht die Liebe dich furchtſam, ſo verabſchirde 
ſie. Ich habe nie etwas gefürchtet. Und wer et⸗ 
was fuͤrchtet, verdient nicht um mich zu ſeyn, 
der iſt kein Schwede. (geht. Im Herumdrehen) 
Kein Wort mehr von Furcht. 

Falſtr. Aber von meiner Liebe, Sire? 

Konig. Auch nichts mehr. Ich ſchicke dich 
nach Bender zum Baſſa. Aber zum zweytenmal 
helfe ich dir nicht aus der Schlinge. (kömmt wie⸗ 
der vor) Und wenn du etwa darauf rechneſt, 
dein kiebchen bald mit auf den Mari nehmen 
zu können, fo jerſt du dich. Wir ziehen noch 
nicht nach Hauſe, darauf kannſt du . ver⸗ 


laſſen. (ab) 
Sechster Auftritt. 
Falſtroͤm, bernach der Kanzler. 
Falſtr. (überlegend) Wenn ich fie hieher 


ſübtte — Wenn wir uns dem Koͤnig zu Fuͤ⸗ 
C 2 
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ßen wüͤrfen ? 2— Aber ihr Bruder? Askob e der 
Chan! — unſere Lage? — (raſch) Verlaſſen 
kann, und werde ich ſie nicht. Es eutſtehe he 
daraus, was es wolle, f 

' Kanzl. (mit dem Finger drohend) Herr 
ieutenant! Herr Lieutenant! . 
Foalſtr. Herr Kanzler? h 
Kanz l. Der Baſſa iſt ſehr vufüchage, 3 
Ei: waten es doch, der — ; 
Fäalfte. Der in des Baſſa Harem war, war 
ich. Das melnen Sie doch? 
Kanzl. Das meine ich. — Haben Sie den 
Koͤnig geſprochen? 
Falſt. So eben. 
Kanz l. Nun dann, ſo — f 
Falſtr. Herr Kanzler! ſtehen u mir bey, - 
Kanzl. Ich? b 
Falſt r. Ich liebe, und werde geliebt. 
Kanzl. Dabey kann ein Kanzler nichts thun. 
Falſtr. Rehmen Sie ſich meiner an. 
Kanzl. Tragen Sie das dem Herrn von 
Grothu ſen vor. Dieſer hat das Herz des Ko 
nigs in den Händen, wie Ste wiſſen. Ich kang 
aber nicht begreifen, was der König ſelbſt fuͤr 
Sie thun koͤnnte? 
Falſtr. ann kann er mich und siehe 
Sitah. . 

Kanzl. Wie lange wird er ſich ſelbſt noch 

ſchuͤtzen koͤnnen? | 
Falſt r. So lange er Schweden um ſich hat. 
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Kanzl. Eine Hand voll Leute gegen eine 


Armee. 

Falſt r. Bey Narva waren uns die Ruſſen 
ſechsmal überlegen. 
Kanzl. Und hier, iſt man es, wenn man 


ar. will ' ſichzehnmal. 


Siebenter A A lufteitt. 


Vorige, Ehrenpreis. 


ehr en pr. (giebt dem Kanzler ein Paͤckchen) 
Oepeſchen vom Großvezier aus Konſtantinopel. 
Kanzl. (ſetzt ſich, erbricht die Briefe) Bm! 
wieder franzöſit ſche Worte, türkifhe Meinung 
und franzoͤſiſcher Sinn. 

Ehren pr (zu Falſtröm) Dir Konig? — 

Fa (fir. Er war ſehr gnaͤdig. 

Ehrenpr. Will er dir helfen? 

8 a l ſt r. (ſeufzt Ach! 

Ehrenpr. Hilf dir ſelbſt, und uͤberlaß 
alsdann die Entſcheidung deines Schickſals dem 


König. 
Achter Anftritt. 


Vorige. Askov. 


Ask. Ich muß den König ſprechen! 
Falſtr. 2 ) 
-Ebrenpr.) Aston ? ) Guſammen) 
Kanzl Was giebt es?) 

Askob. Wo if der König? Der Koͤnle 
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ſpricht jedermann, und ich, w vill au etwas mit 
ihm ſprechen. * 

Falſt. Freund! du biſt — (wil ihm die 
Hand geben) | 

Asko w. (ſchiebt die Hand weg.) Richts dar 
mit. Wir find keine Freunde mehr. 

Falſt r. Was bringt dich gegen mich auf? 

Ask. Dein Vetragen. 

Falſteir, Was habe ich dir gethan? 

Ask. Du haft meine e verführt, 

Falſt e Ich liebe ſie. 

As k. Das ſoll nicht ſeyn. 

Falſtr. Warum nicht? Kannſt du die Hand 
deiner Schweſter dem Manne berweigern, der f e 
liebt? 

Ask. Du biſt nicht von unſerm Stamm. 

Falſtt. Was thut dag? 

Ask. Das thut gar biel. Es wird nichts 
Gutes daraus, — Du darfſt meiner Schweſter 
vicht ferner nachſtellen. Denn du biſt es gewe⸗ 
ſeu, der ſich nach Bender In das Harem des Baſ⸗ 
fa geſchlichen, und daſſelbſt entweiht hat. Gleh 
deine kiebe auf, ſonſt zwingſt du mich, meine 
Schweſter tief ins Land zuruck zu ſchicken. 

Falſtr. Sitah wird ungluͤcklich ſeyn. 

Ask. Wie kannſt du das glanben? 

Falſt r. Frage ſie ſelbſt. R 

Kanz. Was willſt du aber bey dem Rönlge 

As k. Bitten will ich ihn, mir Recht gegen 
dleſen Offizier zu verſchaffen, der meine Schwe⸗ 
fer bezaubert hat. 
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ng a 1 Der König bekümmert ſich nicht um 
die Erebeshändet feiner Off lere. 
| | Ask. Ride? — So ſpalte id die den Kopf, 
wenn du mie anderswo unter die Augen koͤmmſt. 

8 a0 | fr. Nicht zu hitzig, Askow! Wir führen 
auch Klingen. Und einmahl, für allemal geſagt, 
ich Taffe nicht von meiner Sitah. und achte deln 
Drohen gar nicht Ihr Herz iſt mein, fie hat 
es mir ſetbſt geſchenkt, und niemand ſoll⸗ aß mir 
eutreiſſen, Sie wird mein Weib. Soll ich mir 
ihren Beſitz erkämpfen? wohlan, es ſey! Ich 
falle, oder Sttah iſt mein. 

Ask. Du kannſt fir nicht erkaͤmpfen. Du 
font ſie nicht beſitzen. Heute noch uͤberliefere ich 
fie dem Chan. Entreiffe fie dieſem wenn du kannſt. 2 

4 Falſtr. Jedem, der nur ein Menſch iſt, und 
es wagt, ſie mir zu rauben. Die Liebe giebt ei⸗ 
nen Muth, den ihr alle nicht kennt. Verbanne 
deine Sch weſſer in Wuͤſten, die Liebe wied mir 
den Weg zu ihr zeigen. Uebergieb ſie deinem Chan, 
meine Liebe wird ſie ihm entreißen. Nur mit die⸗ 
ſem Leben kann ich meine Auſpruͤche aufgeben, 
aber nicht eher. 

Ask. Woblan! das wollen wir fihen. Bes 
weil’ uns die Allmacht deiner Liebe, und zeig dich 
uns als MWundertbäter, Entführe deine Sitah 
aus Bender, folge ihr in unſere Steppen nach, 
‚entreiß ſie den Armen des Chars, wenn du kann ft. 
Ich glaube an deine wundervolle Sendung nicht 
eher, bis ich mich davon uͤberzeugt habe. — Ihr 
bier, mitten unter uns, eine Hand voll beute, 


40 | Sitah Man i. | a 


koͤnnt nichts, als uns drohen. Laßt es Ernſt wer⸗ 
den, un wir wollen ſehen, ob ihr mehr als Men⸗ 
ſchen ſeyd. Auch wir haben Klingen, und daß 
ihr nicht uruͤberwindlich ſeyd, haben euch ja die 
Moskowiter gezeigt. Ihr werdet nicht lange mehr | 
drohen, aber wir werden euere Pr ahlereyen ver⸗ 
lachen. * 

Kanz. Dir ziemen beine vie Deo⸗ 
hungen. 

As k. Auch, tec ziemen ſie nicht. Wer gab 
ihm das Recht, Anſprü the auf die Hand eines 
fremden Maͤdchens zu machen, die einen Bruder 
hat, der zu dem allen Nein ſagt? 8 

Falſte, Stiahs Hand zu begehren, iſt ein 
Recht, das mir ihre Liebe gab. Dieſes Recht hat 
mir meine Liebe erworben, und ich, werde es zu 
vertheldigen wiſſen f 

Ask. Du biſt nicht unſers Stammes und 
unſers Bekenutniſſes. Wie kannſt du meine Schwe⸗ 
ſter zum Weibe begehren! Es iſt ein Verbrechen 
gegen unſere Geſetze, dir dieſes zu erlauben. 

Falſtr. Die Liebe fragt nicht nach Stamm 
und Bekenntniß. Herzen, die ſich gefunden haben, 
trennt weder Bekenntniß noch Stamm. Unſer 
Bekenutniß iſt das Geſetz der Liebe. Die Vereinl⸗ 
gung unſerer Herzen giebt uns Stand und Stamm. 

Ask. So ſpricht man nicht bey uns. 

Ehrenpr. Freund! willſt du ein Wort des 
Friedens hören? 

As k. Ich liebe den euelt PR aber ich 
fürchte ihn auch nicht. f 


Ein Shaufpiefl. 4 
Ehrenpr. Ueberlaß es deiner Schweſter 
den Ausſpruch zu thun, und lege ihrer Neigung 
keinen Zwang an. Ueberlaß es ihr, was ſie thun 
will. | | 
Ask. Ihr wißt es ſchon, was fie thun wird. 
— Bey uns haben die Weiber keine Stimme. 
Sie ſchweigen und gehorchen, wenn die Maͤnner 
i ſprechen. i 
Ehrenpr. So iſt es bey uns nicht. 
As k. Wehe euch, wenn es nicht ſo iſt! 
Ehren pr. Du willſt von keinem Vergleich 
hoͤren? - . 
Ask. Rein. 
Kanz. So kannſt du wieder gehen, und 
kannſt thun, was du willſt. 
Ask. Alter Herr! und Ihr ſprecht ug, 
wie diefe ſprechen? 

Kanz. Jeder Menſch hat in dergleichen Faͤl⸗ 
len feinen freyen Willen. Liebt der Lieutenant 
deine Schweſter, liebt ſie ihn, ſo tan du das 
beyden nicht verwehren. 

Ask. Aber verhindern? g ’ 

ö Kanz. Das mußt du verſuchen. — Da- 
mit iſt die Sache geendigt Vor den Koͤnig tritt 
man nicht mit ſoſchen Kleinigkeiten, die keinen 

Einfluß auf Wohl oder Wehe des Ganzen haben. 

Ask. Gut! Sc trete ich vor die Oberſten 
aller Stämme unſerer Natlon, frage: was in 
dieſem Falle Sitte und Recht iſt? und nach ihrem 
Ausſpruch werde ich handeln. 

— Falſtr. Haft du nie geliebt? 
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Ask. Ich liebe meine Weiber und Rinder, | 

Fal fit r, Mud biſt 9. autom gegen deine Schwe⸗ 
fir * 

Ask. Daß bin ich nicht. Was ſie will, darf 
und kann nicht ſeyn. Das weiß ſie ſelbſt, und 
ſie verdient Strafe, weil ſie gegen Wiſſen und 
Geſetz gehandelt hat. — Meinen Leßbhengſt wollte 
ich darum geben, wenn ich fie nicht mit in's 
Lager genommen, wenn ſie dich nicht geſehen 
hätte! 

Falſtr. Dein Freund fo ihr dt Bruder 
neunen dürfen? 

Ask. Mein Freund biſt du nicht, mein 
Bruder kannſt du nicht werden. Du haſt di 
Gaſifecundſchaft beſeldiget und haſt dich mit zou⸗ 
beriſchen Kuͤnſten in das Herz eines unerfahrenen 
Maͤdchen geſtohlen. Du biſt mein Feind Du 
biſt eln Feind meines ganzen Stammes. — Halte, 
dele, wie es dir gut dünkt. So weite ich euch 
handeln. geindſchaft zwischen mir und dit Mein 
Gezelt iſt dir verſchloſſen. Ich will dich nie ge⸗ 
kannt haben, und wenn du deinen Vor ſatz uicht 
aufglebſt, ſo treffen wir uns allenthalben, wo 
wir uns finden, als Feinde, (reißt ein Stück von 
feinem Kleide ab.) Sieh! fo ift unfer vormaliger 
Freundſchaſtbund zerriſſen, und der uber uns eut⸗ 
ſcheide (an den Säbel ſchlagend. zum Mosche der 


gerechten Sache! . ) 
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Neunter Auftritt. 
Kanzler. Falſirom. Ehrenpreis. 


Kanz. Herr Lieutenant! was wollen Sie 
nun thun? 

Falſtr. Was ein Schwede thun kon: 

Kanz. Das heißt: Sie geben ihren Vor⸗ 
ſatz nicht auf? 

Falſtr. Nein! 

K a " Gott mit Ihnen! 


Zehnter Auftritt. 


Vorige. Ponies tows kh. 


Pontat. Freunde, es wird bey Gott, Eenſt! 
Kanz. Unvermeidlich! 
Falſt r. Nun, ſo gelte es allenthalben Kampf ö 
und Streit! 
Kanz. Der Baſſa hat neue Befehle von 
Konſtantinopel erhalten. 
Poniat. Er und der Chan werden dem Di: 
van verdaͤchtig. Ihr Zaudern erregt Argwohn. 
Kanz. Der König will ſich nicht von der 
Aechtheit der Verhaltungsbefehle des Chans und 
des Baſſa überzeugen laſſen Aber er irre ſich. 
Hier find Depeſchen aus Konſtautinopel. Und 
wenn der König entſchloſſen bleiben ſollte — 
| Poniat. So fechten wir, Herr Kanzler! 
Kanz. Gott ſchuͤtze den Koͤnig! — Ich aber, 
muß zum Gegentheil, rathen. Das will meine 


5 pflicht. 
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Pola t. Die unſrige will zu thun, was 
der belt thut 


Eilfter 11 
BVBodeige, Der König. 


Kanz. Sire! N 1 6 

König.) gebt auf Falſtröm zu, und nieht ihn 
einen Brief.) Iſt's ſo recht ? ö 

Falſtr. (bückt ſich tief, und gebt ſo glei ab. ** 

Kanz. Diefe Depeſchen aus Konſtantino⸗ 
pel — (Eine Trompete binter der Szene.) 

König. Man biäßt zur vn ehrlicher 
Kanzler! 8 | 

Kanz. Und dieſe Oepeſchen — 

Koͤnig. Sollen uns die Mahlzeit nicht ver⸗ 
da (nimmt ihn bey der Hand, alle ab.) 5 


D 


ee Aufzug 


Saal, im Haufe des Baſſa zu Bender. 


Erſter Auftritt 
Fgatim i. Aline. 


Fat. (gebt von einer Thür eines Rebenzim⸗ 
mers zu der entgegen geſetzten Thür.) Aline! 
Aline. (kömmt heraus.) Was wit du? 


1 
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Fat Das Tartarmädchen bat ſich wieder | 
eingeſchloſſen. 4 
Aline. Die Nätrin! 
Fati. Als ich vorhin im Hofe war, ſtand 
fie am Feaſter und guckte und lauſchte — 
Aline. Sie wird ſich nach dem Staufen ums 
geſehen haben — 
Fat i. Das glaube ich aue 1 e 
artiger Maun! | 
Aline Ey jo! 
Fat li. Ich weiß nicht, was Pi noch hier 
thut. Sie wollte ja gleich wieder ſort. 
Aline. Ich glaube gar, ihr Bruder hat fie 
an den Baſſa verkauft. 
Fat i. Nein! dazu hat fie zu viel Fr BR 
Aline Still! es rauſcht etwas iu tem 
Zimmer. f 
Fa ti. Ich glaube, ie koͤmmt. 
Aline. Ja, ſie iſt es! 


Zweyter Auftritt. 
Vorige Sitah. | 


Fat. Warum ſo traurig, ſchoͤnes Liebchen? 
Aline. Gefaͤllt es dir nicht bey uns? 
Sitah. War mein Bruder noch nicht hier? 

A line. Nein! 

Sta h. (vor ſich.) Wo er bleiben mag' — 
Ach! wenn er mich hier lleß. (entſchloſſen.) Ich 
bleibe nicht. | 

Fat. Soll ich dir Tccherbet bringen? 


46 Sitah Man. 

Aline. Oder verlangſt du ſonſt etwas? 
Ste Ich danke euch. — Was ich verlange, 
könnt ihr mir nicht geben; 

Aline. (zu Fatime) Sie ſehnt ſich nach yen 
Shemden, 

Sit. Wo mein Bruder bleiben mag! 92 
Seite) Ach Falſtiôm! wie cht ſich mein Herz 
nach dir! 

Fat. Willſt du Muſik? 

Aline. Tanz? 

Sita h. Weder Muſik; noch Tan}. Mein 
Herz iſt ſehr traurig. 

Aline. Du biſt die Freyhelt N — 
Sonſt war es mir auch ſo. — Ach! aber, man 
gewöhnt ſich an alles nach und noch! 

Fat. Willſt du die Weiber des Baſſa 5 
ſuchen? 0 
Sitah. Ein andern — Morgen. — 
Wenn ich wiederkomme⸗ | 

Aline. (zu Fatime) Es iſt nichts mit ihr 
anzufangen. N 5 

Fat. Laß fie gehen! 

Aline. Ste wird uns ſchon rufen, wenn 
ſie uns braucht. 

Sita h. Wie mir das Herz klopft! ich blei⸗ 
be keinen Augenblick laͤnger bier, Ich muß fort. 
Laßt mir mein Pferd ſatteln. 3% kann die An⸗ 
kunft meines Bruders nicht erwarten. Ich muß 
ius Freye! (wirft ſich auf ein Sofa, und Wee 
mit dem Schnupftuche ihre Augen) 

Fat. Mach, daß du foit koͤmmſt! 


/ 
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Aline. Dich 9 wir hier nicht braͤl⸗ 
ee (Beyde ab) 


Dritter Au ktritt. 


1 0 Kovedo (in türkiſchen b 
Ein Stummer. 


* 


Ko v. (tritt ein) 
Ein Stummer. (läuft ihm nach, faßt ihn 


bey dem Kleide, will ihn zurück zieben, und frage 


erzürnt mit Geberden, was er hier wolle.) 
— Ko v. Buͤcke dich, Sklave! — Hier iſt des 
Baſſa Siegelring. Ich habe hier zu thun. 
Stumm. (gafft den Ring an, bückt ſich 
tief und eilt ab.) 


Vierter Auftritt. SR. 
Sitah. Ko vedo. | 


— Ko b. Das iſt fie! Sitah! ſchoͤne Sſtah! 

Sit. (ſprin gt auf, erblickt ihn, und teitt 

zurück) Wer biſt du! Kenne ich dich nicht ſchon? 

Ko v. Du kennſt mich nur in andern Kleidern, 

Sit. Ha! — Ja, jetzt erkenne ich dich. 

Ich weiß, wer du biſt! Wie kommſt du aber 
in dieſe Kleider? 

Ko v. Der große Prophet hat mich trleuch⸗ 
tet. — Ich werde den Irrthuͤmern meines Glau⸗ 
bens entſagen, um des Patadieſes theilhafttg 
zu werden, welches der große Prophet feinen 

- &läudigen verheißt. 


— 
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Sit. Ich wuͤnſche dir Gluͤck! (will gehen.) 
Ko v. (hält ſie zurück) Du willſt gehen? 
Sit. Was ſoll ich hier bey dir? 5 
Ko. Ach! weun der Stern verſchwindet, | 
— der die Flur meines Herzens erleuchtet — 
Sit. Laß dieſen Stern verſchwinden, es 
wird ſchon wieder ein anderer zum Vorſchein 
kommen. | 
Kov. Diefe i Laune — dieſe An» 
= muth deiner Blicke! — O Sitah! (fällt nieder) 
Mein Herz liegt hier zu deinen Füßen — 
Sit. Ich hebe es gewiß nicht auf. 
Koso O wie grauſam du biſt. 
age Sit, Grauſam ? | 
Ko v. Willſt du mich zu deinen Süßen * 5 
A ben ſehen? r 
Sit. Das wirft: du bleiben laſſen! Und 
warum willſt du denn eben zu meinen Füßen 
ſterben, wenn du nicht mehr leben magft ? Giebts 
dazu nicht anderswo ein beſſeres Plaͤtzchen? — 
N Ko v. (ſpringt auf) Sitah! ich liebe dich! 
Sit. Aber ich liebe dich nicht. 
en Kov. Willſt du mein und dein Verderben? 
Sit. Nein! — Aber lieben kann ich dich 
doch nicht. | 
2 Ko v. Du haſſeſt mich? N 
Sit. Nein. — Jetzt noch nicht. Wenn du 
mich aber länger mit ſolchen Reden quaͤlſt, dann 
werde ich A haſſen muͤſſen. * 19 
dr Ko v. Deinen Haß verdiene ich nicht. 
Sitah. Meine Liebe haſt bu auch noch nicht 
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betdient, Dieſe hat nur eln Einziger in der 


Welt verdient, und der fon fie‘ auch behalten. 


Nichts ſoll ſie ihm entreißen. 

— Kos. Ich kenne ihr, dieſen Gluͤcklichen 
Sit. Gluͤcklich? — ne bin ich ja 
55 nicht. 

Ko v Du liebſt A 2 

Sit. Mehr als alles, was ich llebe. 

Ko v. Ja! er iſt glücklich; ı und du daß dle 
Probe beſtanden. | 
Sit. Welche Probe? 


— Ko v. Daß ich F Fulſteows N bin, 1 | 


u? — 
Sit. Das weiß ich nicht, 10 er hat mie 
* nichts davon geſagt. 9 


Ko v. „Freund! ſagte er zu ie. du weißt 


RS ſehr ich dich liebe, welches Vertrauen Id 


in deine Rechtſchaffenheit ſetze. Kannſt du dich 


ent ſchließen, durch einen kleinen Betrug der 


Freundschaft eln Opfer zu bringen?“ — Ich 


ſchwieg, und überlegte, Er wiederholte feine 
Frage Ich ſchnell entſchloſſen, gab ihm meine 
Hand, und ſchwur ihm zu, was er begehrte. — 
„Meine Sitah — ſprach er; — muß gerettet 
werden, ſonſt ſind wir fuͤr einander verloren. 
Bey des Koͤnigs Ungnade, darf ich mich Bender 
nicht wieder nahen. Eile und rette fie fir mich. 


Aber, rief er mir nach — vorher prüfe fiel‘. 
Ich habe dich geprüft, und feiner Liebe werth 
| 2 | 


— 
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gefunden. Ich bin gekommen, vi für ihn, und 
auch beyde fuͤr einander au retten. 
Sit. Wie? 


Ko v. Ich ſprach mit dem Baſſa von mel⸗ 


ner Bekehrung — Steh! ſelbſt die ſe Verſtel⸗ 


lung opferte ich meinem Freunde auf, um mich 
dit ohne Verdacht naͤhern zu koͤnnen. Ich gab 
vor, aus Liebe zu dir — verzelh! — aus Liebe 
zu dir, dieſen Schritt gewagt zu haben. Der 
Baſſa glaubte mir, und — 

Sit. (lächelnd) Aber ich glaube dir nicht e 

Ko v. Warum nicht? 

Sit. Mein Herz wills nicht haben, daß ich 
dir glauben fol. 

Kov Ich verzelhe dr dleſen Argwohn, aber 


L er kränkt mich. 


Sit. Und was ſolls denn nun werden? 


Ko v. Ich werde dich der Aufſicht delner 
4 | 


achter entrelßen — 
Sit. Ich bin frey, und kann gehen, wo⸗ 


hin ich will. 


Ko. Jetzt nicht mehr. 
Sit. Nicht mehr ? | 
Kot. Dein Bruder hat did der ſtrengſten 
Aufſicht des Baſſa empſohlen, und du darfſt, 
ohne delnes Bruders Befehl dieſe Mauern nicht 


beftlo ſſen. 


Sit. Nicht 7 du ſouſt gleich ſehen daf ich 
4 darf. N in dit NN 


Ein Schauſpfel. Ft 
Sünfter Auftritt. 
Vorige. Fatime. Aline. 


Fa t. (blickt verlegen auf Kovedo) Wie? 

Alle. Was will der Ser? 

— Ko v. Auf Befehl des Baſſa bin ich Hier, 

Sit. Und er will mir allerley aufheften — 
Laßt doch einmahl einen Sklaven mein pferd 
vorführen. 

Far. Ach liebe Sitah! das wird nicht ge⸗ 
ſcheben koͤnnen. 

Sit. icht? 

— Ko v. Was ſagte ich? 

Aline. Der Baflı hat Befehl gegeben, dich 
genau zu beobachten, und nicht aus dem Da⸗ 
rem hinaus zu faffen. 

Sit. Iſt das moglich? 

— Ko v. Run, ſcoͤne Sitah! Habe ich dir et⸗ 
was auf geheftet? 

Sit. Das kana der Baſſa nicht beſehlen! 

Ich bin ſeine Sklavin nicht. 

— Ko v. Wenn dich nun etwa dein Br uder an 
den Baſſa verkauft halte? 

Sit, Bey Gott! das hat mein Bruder nicht 
gethan. Zürnen kann er wohl mit mir, aber 
verkaufen wird er mich nicht. 

Ko b. Darf er nicht? Hat er keln Recht dazu? 

Sit. O er darf wohl; aber er thut es nicht 
denn er liebt mich. 

— Kob. Ex iſt gegen dich auſpebk uche Deine 
Erbe zu Falſtroͤm mißfaͤllt ihm. O 2 5 
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Sit. So mag er thun, was ihm gut duͤukt. 
Ich entſage meiner Liebe nicht. Und ich habe 
auch Muth, etwas zu wagen, das — a 
Se 890. (leiſer) Nun ja, das iſt es ja eben, 
was ich — (zu den Weibern) Entfernt euch! 
Fat. Wir? 
Aline. Warum? 
e Ko v. Ich ſpreche in des Boſſa N mit 


- 5 F 


(Calime und Aline bücken ſich und gehen.) 


Sechster Auftritt. 


Sitah. Kobe do. 


Kod Ich bin hier, dich zu retten. 
Sit. Und Guſtav kam nicht ſelbſt? 
Kop Ich führe dich in ſeine Arme. — Er 
, darf ſich hier nicht blicken laſſen. Sein Freund 
biethet dir die Hand, und wird 15 zu deinem 
Guſtav führen. l 
Sit. Wenn? 
Ko b. Sobald es ſich Io 17 | | 
Sit. (ſiebt ibn an) Ich weiß nicht, warum 
ich dir das alles, was du ſagſt, vic e 
kann! 
Ko b Pi empfindlich) Es follte mir leid Hal, 
N wenn ich alles umſonſt gewagt, und mein Ben 
vergebens gehofft hätte. 
Sit. Du willſt mich betruͤgen? 
1 Kov. Ich? 
Sit. Du 129 fein Freunb meines Guſtas. 


— 
* 
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. 8 v. Es thut mir leid, daß ſich meine Gut⸗ 
willigkeit irre führen ließ. Damit mich der Bafs 
ſa nicht bey dem Wort nimmt, werde ich dieſe 
Kleiber fo bald als möglich wieder ablegen, 
und deinen Guſtar mit der traurigen Nachricht 
entgegen eilen: „deine Sitah iſt eine Gefangene 
des Baſſa, und iſt für dich verloren. | 
Bit. (nachdenkend) Warum ſchickte mir aber 
Buftan keinen andern Bothſchafter, als dich zu? 
Ich traue dir nicht. Du weißt wohl noch war⸗ 
um? Als wir uns das erſtemal ſprachen, war 
Guſtav auch nicht allzu freundſchaftlich gegen 
dich geſinnt. Er nannte dich ſo gar einen Ver⸗ 
rather. Und warſt du es nicht, der meinem 
Bruder zuerſt unſere Liebe verrieth? Du biſt 
der Urheber unſers Ungluͤcks Du kannſt nicht 
meines Guſtavs, nicht mein Freund ſeyn. Ich 
traue dir nicht. N 
— Ko v. Sitah! 
Sit. Du wlillſt den Baſſa, meinen Bruder, 
meinen Guſtav, mich, uns alle betruͤgen. 
— Ko v. Nun wohl! fo bleib deinem Schſckſal 
uͤberlaſſen. 
Sit. Das wird mich nicht unglücklich 
machen. 
— Ko. Erwarte es. a 
Sit. Ich muß ja wohl. Aber das kannſt 
du glauben, für lo einfältig ihr mich auch an, 
ſeht, ich bin es nicht. Nehmt euch nur in acht, 
daß ich euch nicht ſelbſt hintergehe. Denn die 
klebe macht klug. (ab) 125 


* 


or 
* 


54 . Sitah Man!. 

. Ko b. Sſtah! Noch ein Wort — (an der Thür) 
Sie ſchlebt den Riegel vor. — Auf biefem Wer 
ge iſt alſo nichts zu verdienen. Still! ich werde 
einen andern Weg einſchlagen, der mich ſiche⸗ 
rer zum Ziele meiner Rache führt, Pah! ich 
habe es ja nur wit plumpen Schweden, und 
mis Sirohkoͤpfen von Mu elmaͤnnern zu thun. 


Siebenter Auftritt. 
Kodede. Falſtroͤm. Wache. 


Fal ſtr. (noch draußen) Es hilft euch alles 
nichts! | 
Ko v. Was iſt das? 
. Kalſt Ich will den Baſſa ſprechen. 

4 a ch e. Zurück! | 
Falſtr (ſtoßt einen Türken vor ſich in den 

Saal hinein) Es koſtet Blut, wenn ihr mich 
f zuruck haltet. (die Wache folgt ihm) N 
Kob. Bey Gott! Kalftıöm! Ha! nun feye 
ert meine Rache eln glaͤnzendes Fell. (zue Wa⸗ 
che) Greift dieſen tomfühnen Franken, der die 
Heiligkeit des Harems entweiht, oder es koſtet 
euch die Köpfe | a 
Falſtr. (zießt ein Piſtol.) Wer nd mir naht 
If verloren! 8 

T (Die Wache tritt zurück.) 
Falſf Was ſeh' ich — Kovedo, — Ja! 

bey Gott! das iſt Kovede! — Im Turban? 
Ko b. Bekehrt durch die Erleuchtung des groſ⸗ 

ſen Propheten. (zu der Mache. ) Griſt diefen Fran⸗ 
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deny foge ich, oder (liebt den Sibel ihr ſeyd des 
Todes! 
Falſtr. Ich habe Im Women des Könige, 
mit dem Baſſa zu fpeehen — 
— Kop. gt iſt kein Audienzzlimmer. 
Falſtr. Hier, will ich meine Sitah foren: 
Sitab! liebe Sitah! wo biſt du? 
Ko v. Weiſt du, was du wagſt? wo du es 
wagſi ? 


Ach ter Aufteitt 
| Vorige. Sitah. 


Sitah. (noch drinne.) Ha! das iſt meines 
Guſtavs Stimme! \ 
Falſt r. Hier bin ich, und erwarte dich. 
Sit alh. (kömmt beraus.) Guſtav! — Mein 
Guſtav! — (eilt auf ihn zu, und umſchließt ibn 
mit ihren Armen.) Nun biſt du ficher, und ich, 
bin es auch. (zu Kovede.) Wie? du haſt den 
Saͤbel gegen deinen Freund gezogen? 
Falſtr. Freund? 
Sitah. Nicht wahr, Suſtav! du biſt fein 
Freund nicht? du haſt ihm keinen Auftrag an 
mich gegeben? Er hat mic olr nicht zuführen ſolen? 
Falſt r. Hat dir das jener Menſch vorge⸗ 
logen? 
Sitah. Alles, recht wahrſchein li). — Nicht 
wahr, er hat mich betruͤgen wollen? 
Falſtr. Kobedol Biſt du kein deichtewürdi⸗ 
r, ſo antworte. 


235 Sitah Mani; | 

u Ko vb. Der Baſſa ſelbſt, fol bir antworten. 
(geht.) — Ihr zur RT Tape fie nit aus 
den Augen. (ab.) 


Nenn ter An telt 


Fal ſt es m. Sta h. Wache. 


Sitah. Seh' ich dich wieder? Ach mein Gu ⸗ 
fan! wir find verloren. — Mein Bruder hat 
mich der Gewalt des Baſſa uͤbergeben, dort iſt 
mein Kerker, ich darf nicht wieder von hier ge⸗ 
hen, und dir, ſoll ich auf immer entriſſen werden. 
Falſtr. Faſſe Muth! noch * fi vieles 
Adadern. 

Sitah. Und jener Boſewicht ſachte ui zu 
hintergehen, nannte ſich deinen abgeſendten Freund 
und wollte mich, — der Himmel weiß wohin! 
führen, Wohl mir, daß ich ihm nicht geglaubt 
habe! 

Falſtr. Der Verräther fon mi dende. 
geben. — 

Sitah. Wie haft du es wagen * wie⸗ 

der hleher zu kommen? A 
Falſtr. Was wagt die Liebe nlchte und welch 
ern Wageſtuͤck, gelingt ihr nicht? (führt fie wei⸗ 

ter vor.) Haſt du Muth für mich auch etwas zu 

wagen. 

Sitah. Fuͤr dich und meine Liebe, alles. 

Falſtr. Du mußt mit mir entfliehen. 

Sita h. Gleich! — Aber, wle iſt das moglich! 

Falſt r. Keanſt du Strickleitern? 
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Si ta h. Ich habe noch keine geſehen. 
Falſtr. Steck eilig die ſes Papier zu dir. Es 
iſt eine Strickleiter darinn . 
Sitah. (ſteckt es zu ſich.) Und dieſe? — 
Falſt r. Die Haken an der Leiter ſchlaͤgſt 
du ſeſt in das Fenſter ein. Die Leiter haͤngſt hin⸗ 
ab. Du brauchſt nichis zu ſuͤrchten — nur ge⸗ 
troſt- hinabgefiiegen. — Judeßz ich bier mit dem 
Baſſa ſpreche, ſteigſt du hinab Unten im Hofe, 
unter der rothen Halle, fieckt mein Reitknecht. Er 
hat ſchwediſche Kleider für dich. Zieh ſie an, 
und reite ſo gleich mit ihm davon nach Warniga. 
Vor der Stadt, erwartet dich der Sekretalr Eh⸗ 
renpreis. Bey ihm, biſt du ſicher. — Um mich, 
ſey unbeſorgt. Ich komme Dir gewiß nach. 

Sitah. (ängſtlich,) „Ja — „ epa, 

Falſt r. Es kann nicht anders gehen. Da⸗ 
bey muß es bleiben. Sonſt ſehen wir uns nie 
wieder. | 
Sitah. Kaitereup 030 ich will booten 

— ich will — 

Falſtr. Nur fi! 

Sitah. Ach Guſtavl wie mir dag 7 klopft! 
Falſt r. Bald wird es an dem meinigen klo⸗ 
fen, nichts wird uns dann wieder trennen. 

Sit ah. Ol dann werden wir gluͤcklich ſeyn! 

"Same; Sey ruhig! man kommt. 

(Sie treten auseinander.) 


Sn: Sliab Want. 
Zehnter Auftritt, 


| Serien Der Baſſa Kovede. 


Ba ſſa. Sey willkommen in meinem Haufel 
Fal ſt r. Gluͤck und Heil bir, ehrenwarthen 


Baſſa der glänzenden Pforte. — Mein Here der 


König — 


B afın. Allah leite feine Schulte, und len⸗ 
ke ſeinen Sinn! 


Falſtr. — (dicke bir durch mich, dieſes 
Schreiben. 

Ba ſſa. (nimmt das Schreiben chrerbietig an.) 
Allah mit dem Koͤnig! — — Freund! du haſt 
den Audienzſaal verfehlt. Ob mit Willen, oder 
nicht; es iſt mir unangenehm. 


Falſt er. Verzeih der Sehnſucht des Lieben⸗ 


den! Ich wollte meine Sitah ſprechen. 
Ba ſſa. Ihr Bruder will das nicht haben. 
Sit. Mein Herz erlaubt es ihm. 
Baſſa Wenn der Bruder ſpeicht, ſchweigt 
und gehorcht die Schweſter. 
Sditah. Ich bin keine Sklavin. 
Baſſa Aber eln Weib. 


2 Kov Und die Entweihung dieſts Harems 


Baſſa Kann mit nicht gleichgültig ſeyn. 4 

Falſt r. Ich werde mich darnach richten. 

Kor, Der Uebermuth des Koͤnigs ſteckt fd» 
ne Diener an. 

Falſtr. So kannſt du froh ſeyn, daß er dich 
nicht in feine Dienfle genommen hat. 


1 
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Er Kob. (ſtolz.) Ich bin ein Diener der glän- 
zenden Pforte. 
s alſt r. Auf Unkoſten deines Bekenntulſſes. 
Fuͤr dieſes Handgeld dient kein Schwede. 
Ko b. Allah erleuchte euch! 
Halfte. Heuchler! 
— Kop. Leine Beleldigungungen! r 
Falſtr. Keine Drohungen! Wir fuͤrchten 
keine. 
Ko v. Euer Stolz zur Unzeit if bekannt. 
Man wird ihn beugen. 
Halfte. Veraͤchtliche Renegaten 7 wahrlich 
nicht! 
— Ko. Dieſer Uebermnch im Angeſi cht des 
Baſſa — N 
Falſtr. Gleich viel, wo wir ſtehen. Was 
ich dir jetzt geſagt habe, wuͤrde ich dir an jedem 
Orte ſagen, in der Moſchee und im Tempel, und 
vor jedermanns Angeſicht. Ich nehme auch hier 
kein Wort zuruͤck. 5 
Ba ſſa. Beſcheidenheit fordere ich von dir, 
in meiner Gegenwart. — Unſer groſſer Prophet 
hat dieſes Mannes Herz erleuchtet; ſeln Herz 
zeigte ihm den rechten Weg — 
Fal ſtr. Und Hunger und er: führten 
ihn zu euch. 
— Koso. Verwegner! 
B a ſſ a. Er iſt der unfrigen einer, 15 du 
hoͤrſt auf, ihn zu beleidigen. — Was uͤbrigens 
den Schritt beirift, den du gethan haßt, ſo wirſt 


— 
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du wohl ſelbſt, wiſſen welche Strafe er dach ſich 
zieht. 
Falſt r. Ich blu ein abgeordneter des Königs. 
Ba ſſa. Dieſes Schreiben ſchuͤtzt dich — 
Erwarte mich in dem Audienzſaale. — Aber, 
im Vertrauen gefagt, ohne Verluſt deines Lebens 
betrittſt du dieſen Saal nie wieder. — Ich wer⸗ 
de des Koͤnigs Brief leſen, und dir Antwort 
ertheilen. 1 

Sitah. Herr! mein Schickſal — i 

Ba ſſ a. Dein Bruder wird dich dem Chan 
| uͤberliefern. 

Sita h. Dem Chan? 

Ba ſſ a. Das iſt fein Wille. 

Sitah. Das duld' ich nicht! 

B al ſſ a. Wie? 

Falſtr. (winkt ihr beteutend „ ſich nicht zu 
verrathen ) Sitahl der Koͤnig und der Chan ſind 
Freunde. Roch koͤnnen wie hoffen. 

Ba ſſa. (ernſthaft.) Im Anden wer⸗ 
de ich dich finden. 

Fal ſtr. Wie du beſiehlſt. Leb wohl, Sitaht 

Sitah Allah ſey mit dir! 

Ba ſſa. Keinen Aufenthalt. Die Nacht 
| bricht herein. — Im Audienzzimmer — 
| Sitah. Leb wohl! Verglß mich nicht und 
rechne auf melne unerſchütterliſche Treue. 

(wit gehen.) 
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erifigt Auftritt. 


Vorige. Asko w. 


Ask. Gtoßmächliger Baal ich — — was 

ſeh' ich? 
Ba ſſa. Beruhige dich. Es iſt nichts OB 
- fallen, dos dich mehr, als mich beleibigen koͤnn⸗ 
te. — In ferxſi ja die Kuͤhnhelt unſerer Sch we⸗ 
diſchen Gaͤſte. 

Ask. Hier in dieſem Saale ein Unglaubi⸗ 
ger? Allah! 3 Verwegenhett: Und der Taf 
-fa — 

B affa. Pfindet ſich mit den Schweden in 
eben der Verlegenheit, in der ſein Herr, der Groß⸗ 
1 ſich befindet. Sie gehen nicht vom Platze. 
Ask. So wirft man fie zur Thuͤr hinaus. 

Falſtr. Nicht ſo geſchwind, wie du glaubſt. 
— Hier, unter den Augen des edlen Baſſa, bit⸗ 
te ich dich nochmals um die Hand i he, 
ſter, die mich liebt. t 

As k. Und hier fage ich dir nochmals, daß 
du ſie nicht erhalten wirſt, und nicht erhalten 
kannſt. — Ich bin ein Myrſa, und was ich ſa⸗ 
ge, babey bleibt es. 

Stitah. Bruder! wie oft haſt dn mir geſagt: 
Schweſter, ich liebe dich! Ich will edler gegen 
dich handeln, als man ſonſt bey uns gegen Maͤd⸗ 
chen zu handeln pflegt. Ich will dich nie verkau⸗ 
fen — 

Ask. Du haſt dich meines Verſprechens un⸗ 
werth gemacht. 


6 Sttah Mani. 

Sktah. Durch Liebe? 

Ask. Zu einem Unglaͤubigen. 

Falſt r. Was hat mein Bekenntnmt mit mel⸗ 
ner Liebe zu thun! 

Als k. An Worten fehlt's euch Franken nie, 
die wir nicht beantworten können — 8 

Ko v. Oder vielmehr, die uhr nicht beant⸗ 
worten wollt, weil ihr ſie nicht zu beantworten 
braucht. — Ich, der ich ſo gluͤcklich ſeyn ſoll, 
mich nunmehr bald ganz einen der eurigen zu 
nennen, ich, ein gebohrner Franke, und nun, 
durch die Gnade des groſſen Propheten ein ers 
leuchteter Gläubiger — 

Falſtr. Bin ein Wee Heulen 

Baſſa. Keine Worte weiter! 

Sitah. Beuderl du willſt mich verkaufen? 

Falſtr. Beſtimme einen Preis für fie. Ich 
bezahle, was du forderſt. 

As k. Welche unerhörte Verwegenheit! da 
willſt dich unterſtehen, eine Nechtglaͤubige zu 
kaufen? 

Halfte Warum nicht? 

Ask. Dleſe Kuͤhnheit iſt unerhoͤrt! 

Baffa. Franke! laß mich nicht vergeſſen, 
wer dich geſendet hat. 

Falſt r. Wenn du das vergeſſen koͤnuteſt — 
Ba ſſa. (aufgebracht.) Nun! Ä 
Falſtr Du würdeſt es bereuen muͤſſen. 

Ba ſſa. Ber tuen? 

Ko d. Welche Frechheit! 

Sita h. Bruder! Ich bitte Ks ſey menſchllch. 


— 
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Ask. 806 in dein Gemach! 


- Bit. Verkauf mich nicht. 


Ask. Ja, ich ſchwoͤrs bey meinem Barte ! 
bey den Gebeinen meines Vaters! 10 will und 
werde dich verkaufen. 


Sit. Allah! rette mich! (ab, in ihr Zimmer) 


Zwolfter Auftritt. 


Oer Ba ſſa. Falſtrom. Asko b., Kovede. 


8 er ſt r. Aston! die Thränen dieſes unſchul⸗ 
digen Mädchens werden einſt auf dem Todtberte 
mit Zeutnerſchwere dein Herz belaſten Geh Ge 


fuͤhlloſer! uud nenne dich keinen Menſchen, deus 
das biſt du nicht. 


Baffa. Geh, und reitze mich nicht zum gorn. 
Halfte Darf man bey euch die Wahrheit 


nicht ungeſtraft ſprechen? 


Ba ſſa. Ich dulde keine Frechheiten. 

Falſtr. (auf Kovedo zeigend) So entferne 
dleſen Inbegriff aller Frechheſten von dir, oder 
laß mich ihm ein paar Worte ins Ohr ſagen, 


die — 


Baffa, Unerhoͤrt! — Weißt du, mlt wem | 
du Hier ſprichſt? 3 
Falſtr. Mit dem Baſſa von Bender, dee 
ein Mensch iſt, und den ich ungern in ber Ge- 
ſellſchaft (auf Aston zeigend) eines Unmenſchen, 
und eines (auf Koved⸗ zeigend) Verworfenen 


ſehe. 


* 
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. (Herr! — 
A sk. (Wie — . 
"Ba fa. Keitr Wort weiter, oder 90 meinem 
Haupte, du ſollſt fuͤhlen, was du geſagt haf. 
Falſtr. Immer nur die Wahrheit. Das 
fühle ich. Davon bin ich überzeugt. In ſolcher 
Geſellſchaft, wie dieſe iſt, bunt man dich bey 
Gott! ſelbſt verkennen. 
Baffa. Was ſagſt du? 
Fa lſtt. Was ich zu 5 mich 10 
fuͤrchte. 
Ba ſſa. Wache! 
A alſtr. Wie? f 
Baſſa. Du giebſte bogleich deine Waffen 
ab. — Dein Koͤnig ſoll entſcheiden — 
Falſtr. Ja, er ſoll entſcheiden, ob ich die 
Wahrheit ſagen darf, oder nicht. Willſt du, 
kanuſt du ee e was du jetzt zu vw 
wann? 
Bafla Was ich age? Berge d, wos 
du gewagt haſt? 
Falſtr. Wahtheit iſt kein Wageſtuͤckk. 
Ba ſſa. Gieb deine Waffen ab, dein König 
fall erfahren, wie du dich betragen haſt. 
Falſtr. So wird er erfahren, daß ſch mich 
als Mann von Ehre und Gewiſſen betragen 
habe. — Meinſt du nicht, es ſey mir ein leich⸗ 
es, ſelbſt dem Tode zu trotzen? Ich habe ihn 
hie gefuͤrchtet. Was mich aber jetzt bewegt zu 
thun, was ich ſonſt nie thun würde, das wer⸗ 
det ihr noch zeitig genug erfahren. (giebt Degen 
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und Piſtolen an die Wache) Sieh! hier ſteh ich 
unbewaffnet, und dennoch wiederhole ich: As⸗ 
too iſt ein Unmenſch! dieſer Mbtrünnige iſt ein 
Niedertraͤchtiger, und daß ſich der Baſſa Im 
ihrer Geſell ſchaft befindet, thut mir leid. (ab) 
Ss folgt die Wache) 


Drey zehnter Auftritt. 
Der Baſſ a. As ko b. Ko vedo. 


As f. Und du blelbſt ruhlg? 
Ba ſſa. Er iſt ein Abgeſandter des adus: 
Und kennt ihr diefen Konig? 
— Kob. Die Ver wegenheit und Fachbelt die⸗ 
ſes Menſchen aber der ſich erkuͤhnte — 
Ba ſſa. (bedeutend) Er behauptet, Wah r⸗ 
heiten geſagt zu haben. (ab) 
— Kob Was ſagte der Baffa ? | 
Ask. Er ſprach von Wahskeiten, Mich tref⸗ 
fen ſie nicht. (ab) 


Vierzehnter Auftritt 
Kovedo. W 


— Aber mich? — — Nun ja doch! mögen ſie 

glauben, was fie wollen, er und der Baſſa, 

fie find, ja doch Dummkoͤpfe gegen mich, mie 

denen ich ſpiele, wie ich will. (geht au Sitahs 

Zimmerthuͤr) Ste hat ſich verriegelt. — Sitahl 

Sſtah I Es regt ſich nichts in ihrem Zimmer. 
E | 
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Sie wird weinend auf ihrem Lager legen,, und 
— verkauft ſoll ſie werden? Gut! Ja Kon⸗ 
ſtantinopel gilt ſie mehr, als hier. — Und 
was konte wohl des. Könige Kopf bey dem 
zar gelten? — Sicher läßt er es auf das 
Aeuſſerſte ankommen. Es koͤmmt zu Thatſſchkel⸗ 
ten, dafür buͤrgt mir ſeine Eutſchloſſenheit. 
Gut! Es wird hin und her geſchoſſen uns — 
der König — Sitoh — Falſtroͤm — Ein Klee⸗ 
blatt. Sehr ungleich! Aber Kovedo! Miberle 
gung! (wirft ſich auf eiu Sopha.) 


Vierter Aufzug. 
aal in des Königs Wohnung. a 


Erſter Auftritt. 
Ponlatowsk y. Folſtrom. 


Pola t. (tömmt durch die Mittelthür herein, 
und geht ſchnell auf eine Seitenthüre zu) 

Fal ſtr. (tritt raſch ein) 

Ponlat (ſtebt ſich um) Ey, ey! de 
" un Bender Übernachtet? — Der König 
Das ſchon dreymahl nach euch gefragt. (ab) 

Falſt r. Der ſagt mir, wo ſie iſt r Ob fie 
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„ler IR 291 meine Ungeduld — Rur hurtig zum 
König! (geht auf des Königs Zimmer zu) 


Zweyter Auftritt. 
Falſtesm. Ehre upre ls. 


Ehren pr. (kömmt aus des Königs Zimmer) 
Falſtroͤm! 
Falſt r. Sitah! 
Ehrenpr. Sie it in Sicherheit, 
Fal fir. Iſt fie — 
Ehrenpr. Stil! der König folgt mir auf 
dem Fuße nach. (ab) 
Dritter Auftritt. 
Der König. Falſt röm. 
König. Nun! da biſt du ja. 
Fal ſtr. Dieſer Brief wird Ew. Maſeſtät 
ſagen, warum ich über Nacht in Bender blel⸗ 
ben müßte; 
König Mußte? (lieſt den Brief) Tolle Strela 
che! (ſchüttelt den Kopf) Ja, ja] du bi auch 
ein Schwede. (immer im Leſen) Hm! — Der 
Baſſa auf dem Wege zu mir? 
Halfte. Er folgt meinen Hufen.) Im Aus 
zenblick muß er bier ſeyn, 
König. So? (in den Brief ſehend) Wirklich 
die letz te Unterredung? Bier Eil! Ich habe 
feine. Ich gehe A 


U 
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Falſtr. Sire, noch habe 5 — 

König, (bört ihn nicht) Ich will boch fiber 
— (gefaßt und lächelnd) 36 gehe 856 ſo wahr 
ich König bin! u 

Falſtr. Sire! wenn 11 es wagen duͤrſte — 

Koͤnig. (droht mit dem Finger) Du haſt 
viel gewagt! * 

Falſtr. Sire! ich bitte nut - In 

König. Dir hat der Baſſa (don ben gevf 
warm gemacht, nun kommt die Reihe an wild, 
Haſt du den Baſſa gefuͤrchtet? 

Falſtr. Bey Gott ncht. * 

König. (lacht) Nun! fo Hef, er in auch 
nicht fuͤrchten. 


Vierter Auftitt. 


Vorige eEhten preis. 4. 


E hren pr. Der Baſſa von Bender. 
Konig. Hat ſich ſchon melden laſſen. Koͤmmt 
er 2 — Hier ſoll er mich erwarten. — Falſtroͤm! 
0 ein paar Worte im Vertrauen. 0 
eb. Falſteöm folgt ih) 


Fünfte r Auftritt. 


Wen pete ponlotowekh. Daldorf. 


Dald. Das wird eine ruͤhrende Audlenz wer⸗ 

den! der Baſſa wird uns mlt ſanften Worten 

ſagen, daß er Befehl erhalten habe, uns bir 
lichſt zum Haufe hinaus lu werfen. 


Ein Shaufp m 
Poniat. Und der König wit 
Oald. „Darauf laß ichs ankom 
Pon iat. Das iſt voraus zu ſehe 

Baſſa hätte ſich den Weg erſparen koͤn 


Sechster Auft ritt. 


4 


Vorige. Sparre. Tſchammer. Me h⸗ 


. ſchwediſche Offtziere und e 
| merherrn. 


Bor dem Haufe ein Marſch von Janitſcharen⸗ Mufit, 
ganz! er Miülern führt herein den Baſ⸗ 
‚bar Ibm folgen Kovedo, Der Aga der 
Janitſcharen. Einige Janitſcha⸗ 
ren⸗Offizlere. 1 
(Bewillkommungskomplimente bis die Muſik auf⸗ 
a hört) 
Ein Kammerherr öffnet die Thür, der 
Konig tritt heraus. Fal ſtrö m. 
Ba ſſa. Großmächtigſter Koͤnig! Freund der 
Ehre und des Ruhm, und unfirer glänzenden 


Pforte! Herr! deſſen Unternehmungen Allah 


mit Glück kroͤnen wolle! 
Koͤnig. Willkommen Herr Vaſſa! Ihr 
kommt, uns zum letztenmal die That zu zeigen. 


Baſſa. Ich komme, dir den Juhalt mei⸗ 


ner Verhaltungsbefehle meines 55 zu er⸗ 
öffnen. Ich und det Chan haben D van gehal⸗ 
ten, e 


Sitah Mani. 


König. Was ſagt man in Konſtantlnopell? 

Bo ſſ a. Erlaube mir, dir alles 1 han, 
was ich weiß. 0 

König Nun dann, herr Baſſa, wir wol; 
len hoͤren, (ſtemmt ſich mit der Hand auf einen 
Tiſch) was man uns zum letztenmal zu ſagen 
hat. | 

Bo ſſa. gaß 60 dir gefallen, die Rede „me 
nes Allerdurchlaucheigſten Herrn, deſſen Schritt 
Gott ſegnen wolle — im Divan zu Konftantis 
oper „zu bören, 

Fönig Was ſagt er ? 

| Ba ſſa. „Ich kenne den König von Schwe⸗ 
den faſt durch nichts, als durch den Unfall bey 
Pultawa, der ihn in meine Staaten trieb! — 
Ich habe nlemahls geglaubt, (und ich glaube 
es auch nicht,) ſeiner noͤthig zu haben. Ich 
habe auch gar keine Urſache ihn zu lieben, oder 
zu fürchten. Ohne allen andern Betracht bloß 
auf den Antrieb, der den Muſelmann eigenen 
Goſtfreygebigkelt, und meiner Kalſer lichen 
Großmuth, habe ich ihn, und fein, etwa aus 
700% Köpfen beſiehendes Gefolge von Schwe⸗ 
ben, Pohlen und Koſaken aufgenommen, und 
beyvahe vlertehalb Jahr ee de, 
nach (eher Ankunft ſendete ich ihm aus mei⸗ 
nem Schetze 400,000 Thaler, und mei 
rast von Bender hat ihm taglich 300 


zahlts andere Bedärfniffe ni 
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einigen Wochen; ſordert er von mir zu ſeiner 


e tu fine Be 500, BR: 5 


forte, eb 

N Reiſt. Jetzt nun, da alles das ee, 
jetzt erklart daß er nicht aäbreiſen 
Be wenn ache von neuen 500,009 
+3 — Nan 
frage ich: handle ich ungerecht, wenn ich ihn za 
ſeiner Abreife zwinge?“ — Der ganze Die 
van antwortete: Nein! — der Mufti er el⸗ 
nen Fefta ausgefettigt, und — — 

Konig. Und ich frage: Was wollt ihr ıhun? 

Baſſa. Was will der König thun? 
Konig. Ich will nicht cher abreiſen, bis lch 
das Geld bekommen habe, das ich noch fordere 

Baff a. Ich bin verloren! Es koſtet mir 
meinen Kopf, daß ich gegen den Befehl meines 
Hertu ſchoa die erſteg ganze Summe von 
609,000 Thalern auf ein mahl ienögejahlt 
habe. 

König. Was wird man than, wenn ich 
nicht abreife ? 

Baſſa. Mein Herr gebiethet mir und den 
Than, Gewalt zu brauchen, und ich fuͤrchte 
fü: uns beyde — 

König. Fürdte nichts für mich, und fuͤrch⸗ 
se nichts für dich. Ich werde dein Betragen bey 
dem Kaiſer zu rechtfertigen weſſen, 

Ba ſſ a. Der Kalſer iſt nicht gewohnt, Feh⸗ 
ler techtſertigen zu laſſen, ſondern zu beſtraſcn, 


W Sitah Mani. 


wenn man auch nur Anlaß zu einer Klage,, 
oder zum Verdacht gegeben hat. Die beſte 
Rechtfertigung, großer Koͤnig! die du mit ge⸗ 
ben kannſt, iſt dieſe, deine Abreiſe zu beſchleu⸗ 
nigen, und dieß tſt die einzige, die mir 1 
Leben retten kann. Ay nenn 
Konig. Wenn ich nicht die noch verlangten 
1000 Beutel erhalte, kann ich nicht abreſſen⸗ 
Erhalte ich das Geld nicht von der Pforte, ſo 
muß ich es bey fremden Kaufleuten aufnehmen, 
oder ich muß es mir aus meinem Lande bohlen 
laſſen. — Was wollt ihr thun 7. 
Baffı. Wir muͤſſen den Befehl 08 * 
befolgen, und unſere Truppen antüͤcken laſſen, 
gong. Was? Glaubt ihr mich zu⸗erſchre⸗ 
cken? Willaman mich zwingen, das zu thun, 
was ich nicht thun will? Ich bin feſt entſchloſ⸗ 
ſen, Gewalt mit Gewalt zu vertrelben. 
Ba ſſ a. Iſt es moglich. a 
König: Sparre! meine Leute ſollen ba 
zn den Waffen greifen. (Sparre ab) | 
Baſſ ea. Gott bewahre uns daß ⸗wir en 
unſern Freunden follien handgemein werden. 
König Iſt das nicht der Wille der gläns 
unden Pforten „deines Herrn und des Vezlers e 
Ba ſſſa. Ich und der Chan, wie haben ge⸗ 
ſchaͤrfte Befehle erhalten uns — 1 
„König. Wenn be lrecht ſchaffene Diener au⸗ 
res Herrn ſend, ſo hut, was euch befohlen aft. 
Vo ſſo. Großer König! will; da daa und 
der dein gen Leben -- nein 
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König, Ich fuͤrchte weder die Drohung, 
noch ihre Wirkungen. | 
Ba ſſa. Du ee nicht Greifen 25 N 
Könige Ich bin noch nicht fertig, und rei⸗ 
se nicht eher, bis ichs Din Weng. man REN 
greift, werde ich mich wehren. Cab) 
Baff a. Großer Gott! was ſagte der Könie 9 
— Was (ol ich ihun? as i 06 rie 5 
Poniat. Deine Pflicht. 
Ba ſſ g. Gott iſt mein Zzuge, ich kann nit 
anderg handeln Er will. es ſo haben. Ei ſey. 
(ab mit Kovedo , dem Aga, aa ola 2 5 


Siebenter Auftritt. 


pen tate we kh. ech am mer, Der Kanz⸗ 
ler. Daldorf. Fa ſſt r a n. Ehren 
preis. Off i de e 92 80 


(Vor dem Hauſe ein Abzugs⸗ Marſch von Janit⸗ 
ſcharen⸗Muſik) 


(Einige ſtehen nachdenkend da, andere d un⸗ 
her. Falſtröm ſpricht mit Ehrenpreis. 51 
(Die Muſtk Sört auf) 


Ranyl. Nun, Herr General? 

Poniat. Was ich fängſt geſagt habe. 
Kanzl. Koͤnnen fir urusgtigfeien möglich 
machen ! 

Dald. Wahrlich nicht!! 

Tſcham m. Mir ſind verloren. 

Kanzl. Ohne Netung 0 


14 Sitahı Manl. 
Achter Auftritt. 0 


Vorige. Der König 


König. Wer iſt verloren? Wir doch nicht 
— Mein Kanzler kann das wohl ſagen. Mir 
ne Offiziere werden nicht einmahl daran denken. 


Pon ia t. Rein, Site! — ol haben * et 


ſprochen, wie ein König, 

König, So werde ich immer ſprechen, und 
wenn alle Baſſen der Welt mir drohten. Watz 
kans uns hier geſchehen, das uns nicht auch 
allenthalben geſchehen könnte. | 
7 Kanzl. Sire! dle Wahrſcheinlichkeit — 

König. Wir kennen nur Gewißhelt, 
und diefe iſt, daß wir nicht nachgeben, daß wir 
uns nicht fuͤcchten werden. | 


Neunter Auftritt. 
Vorige. Spar tre, 


König. Run, Sparre? 

Sparte. Unſere Leute ſtehen unter ber 
Waffen. 

König. Gut! 

Sparre. Sogleich mit dem Bofſ zogen 
auf feinen Beſehl, die Janitſcharen ab, und 
die Wachen wurden weggenommen. 4 

König. Wir werden uns ſelbſt bewachen. 

Sparre Ib habe ihre Poſten mit Me 
ſern beuten beſetzen loſſen. i 

König Recht pi 
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Kanzl, Ew. Majeſtät ſind alſo feſt ent⸗ 
ſcheoſſ en, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben? 

K nig. Fell. — (lächelnd.) Sie wollen hae 
ben, wir ſollen machen, daß wir auf dem Fro⸗ 
ſte fortkommen, und haben uns alſo deshalb 
Pferde geſchickt? — Alle neunzehn Pferde, die 
mir von dem Groſſultan, von dem Vezier und 
dem Chan bisher geſchenkt worden find, führe 
man vor's Lager, und erſchleſſe fie dort et 
das befehle ich. 4 

Kanzl,. Sire! — 

König. Die "yeah worden lhre kiebllags⸗ 
ſpeiſe nicht umkommen laſſen. — (zu einem Offi⸗ 
dier. Die Pferde ſollen erſchoſſen werden. 

(Ber Offizier bückt ſich und gebt ab.) 
14 bis © Ich en weder ihren Wen 
noch ihre Pferde 

Kanzl, Aber, Sire! — 

König Sind die Befehle des Baſſa und 
des Chans nicht untergeſchoben, jo mögen fie ihre 
Pflicht thun. 

Kanzl. Die Depefchen des Gtoßbeziers uͤber⸗ 
zeugen Ew. Majeſtät, daß es dem Groß herrn 
Ernſt iſt, ſeine Gaͤſte los zu werden. 

König. So mag er zuſehen, was mit Ihe | 
nen anzufangen iſt. 

Kanzl. Darf ich es wagen, Ew. Majeſtaͤt 
um Gehoͤr zu bitten? 

König. Seit wenn ſprſcht man fo mit mir? 
Ich will alles anhoͤren, was man mir zu legen 
hat. Rede! 
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sc Kanzl. Ich fuͤrchte ne 

König. Ich fürchte nichts. 55 hab nie et⸗ 
was gefuͤcchtet. ESC wird alles gut gehen. — 
Ride! 

Kanzl. Ich beſchwoͤre ew. Majeſtät, dle 
Ueberbleiſel von Pultawa, nebſt dero eigenen ges 
heiligten Perſon , nicht einer kubelberſtandenen 
Standhaftigkeit aufzuopfern. z thun 
meine Pfiſcht. TE 

Koͤnig. Schon recht! — Mur ehr; 

Kanzl. Jedermann iſt. Herr in ſeinem Hau⸗ 
(er und hat Macht und Fug in demſelben zu 
befehlen. Wir find Gaͤſte der Pforte. Sie hat 


uns bewirtet und ernährtz fie handelt nicht un. 


gerecht gegen uns, wenn fie, unſers Beſuchs muͤ⸗ 


un uns gehen heißt. Ta,fis kann- wenn wie 


igern / uns mit dem vollkomem ; 
0 gar zwingen, zu gehen. Wir find u berech 


ind undankbar wenn ſoir nicht thun, was man 
on uns berlangt, Ergreifet ie Waffen g- 
n unſere 107 ten zu 


Konig. Pe du? — Das ſagt mein Ran 


1 zei a — Was 155 meine Offiziere? 


* —3 (Stille.) 
8 5 0 Die Er it dom Fechten. 
„enn, ( Stille.) 
K 85 1 ig. (bal wid ), Daldorf! rich. 
Dal. Wir ſind ſchuldig und bereſt, Ew. 


Majeſtaͤt Befehlen zu gehorchen. Zugleich un⸗ 


terichin wir uns aber, Ew. De aßaſtat zu bit tan, 


91 
En; 


ö i 
E 1 


* 
4 
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Spiel zu letzen. Es iſt in dieſem Geſecht, „ men 
der Ehre zu erwerben, noch iſt von demſelben 
ein gluͤcklicher Ausgang zu erwarten. 
ö bit. Nicht? 32 Ar 


eh. f erden ſechten, w N 
Narva 10 7 ka „ aber 
dennoch unte Die Zeit, 


es wird für den ſchwediſchen Namen ‚ein wehe 

2 löchlicher Schandflacken ſeyn 7 nicht ewa gegen 
ſchlagen immer gewohnt waren, zu fechten, ſon⸗ 
dern unſere N c zu ermor⸗ 
den — 

Konig. So ſpricht Daldorf — Scham 
mer Sparre! 


i 4 Ew. Maſeſtät! — IR 
. E 


r. Sire! — BF 
Konig. Ponlatowsky? 1 


po niat. Wie Ew. Majeſtaͤt söfößfent i 

Dald. (reife die daß auf) Hier tun 19 | 
eden ei feln wollte, die 

ſe zeigen. — Wa ich ge ſagt habe, 5 10 / 

, N bine f 

K oͤ nig. ö Ihr habt bisher immer als u 


Leute gehandelt, heute, ſprecht ihr wfe Mem⸗ | 
men, Shan, wie rt‘ ah es euere 
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Schuldigkelt ift, und ſeyd wieder, was ihr ſonſt 
waret. e 
| | (Pauſe.) 
König. (fiedt fie alle bedeutend au.) Jeder 
gehe an ſeinen Poſten. — So wahr ich Konig 
blu, Ich lache jeder G. walt! Der Boſſaf mag 
verantworten, was geſchieht. — Ich gehe nicht 
Jeder auf feinen Platz. Den einigen , ſollt ihr 
nicht leer finden. (macht mit der Hand ein Entlaſ⸗ 
ſungszeichen.) * w 
„ (Alle geben ab.) 
Konig. (ſiedt ihnen nach. — Gebt nach der 
Thür ſeines Zimmers. — Drebt ſich herum.) 
Falſtroͤn! 15 | 
Zehnter Auftritt. 
Der König. Falſtro nm. 
Falſt tr. (gebt zurück.) Sire? — 


König. Du wirft doch mit Mut 

Falſte Wir alle werden fechten, wie es bra⸗ 
ven Schweden ge ztemt. T | 

König. Du biſt Hauptmann. gebt.) 

Falſtr. Dieſe Gnade — Ew. Majeſtaͤt — 

König. (kömmt wieder.) Dein Maͤdchen ? 

Falſtr. Meine Sſtah, iſt in Sicherheit. 

König In Sicherheit? 5 

Fal ſte. Sie iſt unter Schweden. 

König. Unter Schweden? 

Falſt r. Sie iſt hier. 

König. Herr — Hier 7 bey uns? 


Oster | 


‘ 
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gal ftr. Mitten unter uns. — Ihte Flucht 
Konig. Wird Lärm wachen. Er 
Z al ſt r. Sire! - N f 
König. Man wird fie reklamiten. 
Falſtr. Was der Lieutenant erbeutete, 
gebt der Hauptmann nicht zurück, | 
Kon tg. (ttopft ibn auf die Achſel,) Du bifl 
ein Schwede! | 
Fal ft t. Ew. Mo jeſtaͤt hoͤchſter Schutz — 
König Muß ſich jetzt ſelbſt beſchuͤtzen. 
Falſt r. Und ſeine Schweden ſtehen um ihn. 
Eine undurchbringliche Mauer! 
König. Ich aberkrleche mich nicht binter 
Mauern. An eurer Spitze ſoht ihr mich auch 


tieemol, wie immer, ſehen. — Sie ſollen unn 


gewiß uicht fortjagen. 
Fol ſtr. Gewiß nicht! 
A; Nun, ſuche ich dich auf deinem 


Falſtr. Dort (of Mi. VER König finden. 
- König, Dort ſollen fie uns al finden. 20 
Fal ſt r. Site! — 
Konig. Was willſt du? 
Felſtr. J 
König. Noch etwas? — Hurtig! die geit 
iſt edel. Sie gehört unſerm Vorhaben, und wir 
muͤſfen ihr jede Miaute abkaufen. 
Fal fir. Nur noch eine Minute, für mich 
und meine Sitah) 
König. Wie? * 
Fal ſt. r. Nut noch biefe Minne! 


> Sitah Dia ni.“ 


König. Ich verſtehe dich nicht“ 8 
ie atftr. Ich habe es bret, and Ehre! | 
(öffnet e > linke an ’ * 


0 Et? Nn 5 


deuter Murten, # 
Der König), Sat strom. Stab. 


Falſtr. (führt Sitah beraus.) Metne s itahl 

Sit ah. (eä vor 1 nieder) e Ao. 
a * Ser 

RE ie Wag fort, tas? WEM 
7 alſt r. (kalt nfeder. ) 35 Ghee 
ne oͤn ig, Aulgeſtauden ) Haupimann! 
5 Geh. N segen Nun auch 

mein Köng! 

König, ef mit. der Hand 50 Ja doch! 

Sit ah. rgreſft, und küßt re ein 
Kön und Herr! ee 


* 


‚König Es if 1 leb, daß du da ci, 
ee 5 ales gi ut en! (geht haſtig fort) 
En 11 und Sitab ſpringen auf.) 


4 oͤn ig. dreht ſich herum.) Falftı, 8 m! (lä⸗ 
chelnd und traurig.) Siek Ahrohe kiff 


gefallen. nr Laß fie e bir A ieder; en 
(ab) a 9135 ns TI 
Swölfter Auftiite 
Sitah. Jene inn dat 


et b. laß ße chte uf 
men! 107 — das 10 Mit ie | 


gi dich mir gewiß nicht entreiſſen. — Judeſ⸗ 


5 ee wir unſerer Sache geui find, verbirgſt 


du bich wieder. 


Sit ah. Ach! daßf wir doch (hen von hier 


ort. waͤten. — Ich fuͤrchte meinen Bruder — 


N Fa ſt er. Und vechneſt nicht auf den Schutz | 


meiner kiebe? auf den Schutz meines Koͤntgsr 


er will es wagen, uns an trennen? Du biſt. 


mein auf ewig. 
Sitah. Ach mein Cotes — 


Fal ſt r. Ich hoͤre ein Geraͤuſch Mou kömmt. 


Verbirg dich. — 
rc h. Ich gehe, aber ich bin doch bey dir 
8 (ab.) 


Drepsehnter Auftritt. 


Falſttöm. As ko w. Kovedo. Palm beh. 


Palm b Nur bier herein! (gebt ab.) 
Falſſt r. (gebt nach des Königs Zimmer.) 
As k. (hält ihn zurück.) Wir muͤſſen den Kb: 


nig fpredhen: — * 


Fa ſt r. Erwartet ihn hier, (will gehen. 

Ask. (balt ibn zurürk.) In deiner Gegeuwart 
will ich mit dem Koͤnig reden. — Vother aber 

frage ich dich: wo iſt Sitah, meine Schueſter 

Falſtr. Weißt du es, wo fe ft? 

Ask Nein! — Aber du wirft wiſſen, wo 
fe ER 

ö 


9 1 


Ein Schau ie ee 
Fa ſtr. Und das ſagt auch mein Herz. Man 


u 


Es Sitah FR Er 

Falſtr. Iſt ſie hler /n 

— Hat: Du fragſt mich? — Du weiße 47. 
wo ſie iſt. Durch deinen Beyſtand entfloh ſte 
aus Bender. 

Fal ſt r. Ich habe ſie nicht fliehen 9 
Ask Aber du weißt es, daß fie floh. Und 
hier bat fie bey euch Schutz gefunden. Das iſt 

gewiß. — Ich will den König ſprechen. Er kann | 
und wird nicht ungerecht handeln. 

Falſt t. Wie koͤmmt es, daß ihr noch nicht 
auf euern Poſten ſeyd? — Ich eile auf den mein⸗ 
gen. (Im Zimmer des Königs wird geklingelt.) 


Vierzehnter Auftritt. 
Varige. Ehrenpreis, 
Ehrenpr. (tritt ein.) | 

Fal ſtr. giebt ihm einen So eutendn Wirt): 
Der Königrhar geſchellt. 


Ehrenpr. eilt in des Königs aden ) 
| Ko v. Ich habe einen Auftrag von dem Fefe 
re an den Konig. 
Ask. Ich verlange den König zu ſprechen. 
= Ko v. Mitn Auftrag leidet keine Verzögerung. 
As k. Was ich mit dem Koͤnig au ſprechen 
hobe duldet keinen Aufſchnbd. 
EShrenpr. (kömmt zurück.) 
Falſtr. (balb laut.) darf man Be was 
der König befohlen hat? 
Ehrenpr. Alle Fremde ſollen (st un 


Ein She 
aus unſerm Lager entfernt werden. 
Kos. Ich bin im Rahmen des Baſſa 5 
und verlange ſogleich gemeldet zu werden. 
Eßhrenpr. Der König wird bald ſelbſt hler 
ſeyn. Jetzt iſt er nicht zu ſprechen. (ab) 
Ask. Ich bleibe bier. Ich erwarte den RE 
nig. — Kein Menſch, keine Drohung ſoll mich 
abhalten, ihm zu lagen, was ich m zu ſagen 
habe. 2 
Ko v. Ich werde ihm . wie man re 
Abgeſandten des Baſſa behandelt, und werde 
2 ordern. er 


Fünfzeh nter Auftritt. 
galſtröm. Kobedo. Aston. Spaten 


Sparre. (gebt in des Königs Zimmer) ö 

Fal ſt r. Nach dem was vorgefallen iſt, frage 
der König weder nach dem Baſſa, noch nach 
der Genugthuung, die feine Abgeſchickten for⸗ 
dern mögen, Der Baſſa hat den König aufge⸗ 
bracht, und ſein Abgeſandter wird ihn nicht be⸗ 
fänftigen fönnen. R 

Ask. Ich verlange Recht und Getechtigkenn, 
und brauche den Zorn keines Königs, nicht ein⸗ 
mal den Zorn meines Chans zu fuͤrchten. Willſt 
du dir Unglück erſparen, fo gieb mir meine 
Schweſter zuruͤck, denn bey Gett und unfern 
großen Propheten! ich gehe nicht eher von de’ 
€ F 2 


7 


73 Sitah Mani. 
Stelle, bis ich 50 Schweſter am mie neh: 


men kann. 
Szarke, (kim nie). Herr Hauptmann 
— zum Konig. SE 


(Falſtröm geht. in des Königs Zimmer) 
Br. Ko v. Ich bin ein Abgeſandter des Boſſa an 
den Konig, und habe Til; 
Sparre. Er wird ſogleich zu (ornhen * 
Ask ov. Ich fordere. ane, von dem. 
Koͤnig. 
Sparre. Woruͤber? 
NE Gerechtigkeit gegen Falſtroͤm, be rl 
ne Schweſter entführt hat. N 
Sparre Welßt du das gewiß 7 —— Wir 
wiſſen hier nichts davon. 
Fa lſſtr. (eömmt zurück) Der König erlangt 
des Baſſo Aufttag zu iwiſſen. 
Ko v. Ich muß ihn ſelbſt ſprechen. 
2 Fal ſt x. (öffnet die Thür) Hier iſt er. 


Sechzehnter Kufkeitt 
Worige.. Der König. 


Eh Kov. Gluͤck und Heil dem großen König 
don Schweden, deſſen Schritte Allah leiten wolle! 
König. Und unſete Faͤuſte dazu. — Was 
wil der Baſſa. 
Kob. Er bittet Ew. Majeſtät⸗ nochmahls, 
2 als aufrichtiger Freund zu bebenfen — | 
König. Ich habe nichts n, ihn. 


ela Scauſplel. N 35 


Ao b. Er wuͤnſcht, Ew. Maiefiht möchten Er 


Ah und den Chan nicht in Verlegenheit feßen — 
Konig Ich fee feinen Menſchen in Ver⸗ 
legenheit. 
Lob. Seine Befehle von der glänzenden 
Pforte 
Konig. Sind Befehle für ihn, ob nicht 
fuͤr mich. 
Ko b. Seine Pflicht — | 
Konig Soll er erfüllen, fo bedarf es . 
ter keiner Worte. Sie find verloren. * 
— Kon. Wenn Ew. Majeſtaͤt a wollen, 
fo — 
Koönlg. Das will ich vicht. 
Ko b. Alle nur erdenkliche Unkoſten der Rel, 


555 Koͤ nig. Er ſoh ſich keine Unkoſten mochen. 
Ko b. Ew. Ma jeſtät ivetden die Sen 
des Baſſa— a a, 
König. Zu ſchaͤtzen wiſſen. 
Ro v. Die Sucht, Ew. Majeſtaͤt — 
König. Ich fuͤrchte mich nicht. 
— Ko v. Der Vaſſa juͤrchtet — 
Konig. Uns? 
ov. Fuͤr Ew. Majeſtaͤt geheiligte perſon. 
Son ta. Dos foll er nicht thun. 
ov. Für Ew. Majeſtät theuerſtes beben. 
Konig. Das ſoll meine Furcht ſeyn, aber 
richt die ſeinige. Er weiß meinen Eniſchluß. 
Und wenn er ihn. vergeſſen hat, ſo wlederhohlt 
x 


Se Si ah Mani. 
hm deuſelben in meinen Namen. Ich sein 
nich t. — Entlaſſen! (gebt) N 

Ask. Großer König ! 

König. Roch ein Abgefaudter ? 

Ask. Mein Herz ſendet mich an did. 

König. Dein Herz ’ Nun! ta iſt doch keln 
Baſſa. 7 
As k. Meine Zuverſicht auf deine main. 
keitsliebe führe mich hieher. 

Kc ig. Wos willſt vu? 

As k. (auf Falßröm zeigend) Oieſer, deln 
Offtzter hat meine Schweſter entführt. 

König. Hauptmann, iſt das wahr? 

Fal ſtr. Ich habe fie nicht nee 
iſt entſprunzen. 

König. (giebt ibm einen 1 Wink) 

Sal fir, (geßt nach Sitahs Zimmer, und führe 
fie Heraus) 

Asf. Gieb mir meine Schweſter zurück, 


Sieben zehn ter A uf tritt. 


W o rige Sitah, 


König Mädchen! welchen wißft du folgen e 
Dem Bruder, oder dem Liebhaber ? 8 
Sit. (fäut vor ihm nieder) 9 2 Koͤnig 
und Herr! 

König. Welchem winſt du 1 
Sit. (ſpringt auf, und eilt in Balfsöms U | 
me) Meinem Guftao! 


König (zu As kor) 225 BR meine Su 


ein Schau fpiel. 87 
eugkeltellebe angeſleht. Sitah bleibt, wohin fie 


Atfloben iſt, in den Armen ihres Liebhabers. 


Well ſie mit dir gehen „ſo ſoll man ſie nicht 
zurückhalten. Will fig zurück bl ben, ſo ſoll 
man ſie nicht zwingen mit dir zu gehen. Iſt 

das ungerecht? 

Ask. Großer Konig! — 

Konig. An euern Poſten! Was ſteht ihr 
hier? — Heißt ihr mich gehen, fo kann ich 
euch doch auch wohl gehen heißen? Iſt das 


ungerecht? — Droht ihr mir, fo drohe ich euch 


wieder. Iſt das ungerecht? Ihr ſollt Dinge 


erleben, an die ihr in euerm Leben nicht gedacht 


habt. 3 
(Falſtröm führt Sitab in ir Zimmer) 


König. Euer Chan und Baſſa ſollen mich 


nice davon jagen, wenn ich nicht gehen will. 
Uns uͤberſallet ihr nicht, uns verjagt ihr nicht, 
aber ihr ſollt uns kennen lernen, wenn ihr 
uns noch nicht kennt. Geht! — Ich gehe nicht. 
(ſieht ſie fegen an, und bleibt e (Sit 
„gehen. ) 

der „ 


Ende des blerten Aufzugs. 


88 Sitah Ma wi. 
5 ji g 4 


Fuͤnfter Aufzug. 
Lager der Türken 5 Tartorn. | 


Im Hintergrund Feldpoſten von Janitſcharen.“ 


Erſter A uftritt. 
Kovedo. As k o o. 


8 der Scene ein Marſch von Wm 
Muſik) 


> K o b. (koͤmmt nach enkend heraus, und geht 
A auf und ab im Vorgrunde des Theaters) | 
(Die Mufit hört auf) 


io v. Ein Labitinth, an deſſen Eingange 
ich wohl eine Sitah, aber keine Ariadne fade. 
Ask. (kömmt) 
Ko v. Iſt der Baſſa ae 
Làst So eben. | 
Ko v. Wie iſt dir‘? 
we Ask. Nicht ſo, wie es mir ſeyn wird, wenn 
ich einem den Kopf gespalten habe. Aber ich 
wette, dahin wirds nicht kommen. Der König 


zieht endlich doch ab, wenn er Exnſt ſieht, 


und eines Maͤdchens weger, werden weder der 


"En ine 9 


ben N der Baſſa den Mund rte. 
wenn nur der Koͤnſg geht. : 


— 


—Kob. Er geht nicht. — W N bon, = 


genen. 
a sk. Dar gebe Allah! 
e Ko Falſteöm faut — und Sitah iſt 0 
Ask. Wenn du ſie erbeuten kannſt; Ja. Ich 


habe fie dir verſprochen, und du bezahlſt ei⸗ 


nen halben Beutel für fie an mich. 
Ko v. Sie iſt mein! — Aber Askov! 


a wohl noch mehr als einen halben 494 


Zu verdienen. 
Ast Wo? 
* o v. In Warnitza⸗ | g 
Ask Du meinſt, des Königs Shäse? 


Kos Den Schatz, der ihn am theuerſten 


zu ſtehen koͤmmt. 

Ask. Ich berſtehe dich nicht. 

Ko v. (ziehe ihn auf die Seite) Wollen ı wir 

geilen? 

Ask. Bey meinem Batte! Aber j ton wol» 
ah venn theilen ? 

Ko v. Was wir dafür bekommen. 

Ask. Wofuͤr? 

Ko b. Du weißt, was der Baſſa bat be⸗ 
kannt machen laſſen: Jeder Janitſchar, der ſich 


bey der Gefangenuehmung des Königs fo thaͤtig 


beweiſt, daß er ihm nur nahe genug koͤmmt, ſei⸗ 


nen Rock berühren zu können, erhalt zur Ber | 


lohnung 8 Dukaten. Die, die ihn wirklich ge⸗ 
fangen uͤberliefern, erhalten jeder 20 Dukaten, 


* . a Brrob Man l. 


Alsk. Wollen wir das Geld verdienen 7 6 


Ko u. Dieſe Kleinigkeit? 
Mek. Weißt du mehr zu bekommen? 


ur Ko v. Das verſteht ſich. Der Großherr hat 
beſohten, den König e oder ao zn 


llefern. | 
Ask. Nun? | 15 i 
Kev. Der Großherr Hr ein std. Was 
meinſt du aber wohl, was der Ejar für den 
Kopf feines Todtfeindes zahlen würde? 
As f. Gewiß 100 Beutel. 
Ko v. Tauſend! 7 | 
Ask. Heiltger Prophet! u 


Ko v. Diefe 1000 Beutel — wollen wir 
DB 4 | 


verbienen 7 
Ask. Ein ſchoͤnes Geld! 
| Ko v. Wollen wir es verdienen? 
, Ast. Wenn wir koͤn nen. * 
Ko v. Unſerer Zwey? 2609 
net. Es ſtehen Schweden um ihn EN 


ob. Du wirſt keinem etwas thun, wie ich 


, merke! 
As k. Was? Zweifel du an weine Muthe? 
* Ko o. Gegen die Schweden; 
Ask Du irrſt dich! 7 
Ri: o v. Das muß ich erſt ſehen. 


Ask. Du ſollſt Beweiſe erhalten. Du un 
ſagen, der Myrſa Acton weiß den Sabel zu 


Führen, — Alſo du meinſt, des Königs Kopf — 
2 Ko v. Des Königs Kopf iſt ein Kapital ‚für 
uns, ein Schatz, den wir fo leicht nt wieder 


* 


N 


Ein edentele, 9 


in werden, wenn wir jetzt die e Adee | 
nicht benutzen. 
As k. Alſo, ich und du? | 
8 Rod Wir drangen uns an den König — 
wir ſtehen, Mann für Mann, und 
As k. Laſſen uns zuſammen hacken? — Nein 
dich derarelfe mich nicht an der perſon des ZI: 
mige, ſie iſt heilig. 
Kop. Aber er wird dir den Kopf ſpalten, 
wen in et auf dich trifft. 
As k. Ich ſuche ihn nicht auf. Mit Falſtröm 
habe ich es zu thun, aber nicht mit dem K oͤnig 
— Kos. (ironiſch) Doch nicht, weil er ſo ge⸗ 
recht gegen dich war? 5 
Ask. Bey Gott! er war ungerecht, und 
Hat mich verächtlich behandelt. 
* Ko d. Sehr verächtlich. 
Ask. Er ſpottete meines Rechts — BR 
— Ko o. — Und hieß dich gehen. | 
Ask. Dich auch. ae 
Ko v. Dick traf den Bafla, deffen Abgeſand⸗ 
ter ich war. Und was von dieſer veraͤchtlichen 
Behandlung auf meinen Autheil gekommen iſt, 


das will ich durch dieſen Saͤbel mit feindlich em | 


„ 


Blute von mir abwaſchen. * 
Ask. Bey Gott! ich auch. — Aber er iſt 
König. Allah hat ihm einen Zepter gegeben, 
und feine Perſon iſt heilig. Ich morde ihn nicht, 
zum tauſend Beutel nicht. 
— Koe. Du fuͤrchteſt ihn? 
Ask. Du nicht? Sagſt du Nein! fo l 


2 Steeb Want 


du. — Sein Außpe, fein Blick — (auf vie Bruck 
deutend ) Hier trägt er keinen goldenen Stern, 
abet lein Auge wirft Strahlen, Er iſt zum Kö⸗ 
nig gebsheen. Ich mor de ihn nicht! (ab.) 


Zweyter Auftritt. 


Ko vedo. 


— Der elende Dum: m kopf zerreißt ohne Beden⸗ 


ken die Bande der Blutsfreundſchaft, die die 


Natur geschlungen hot, und verhandelt und ver⸗ 


kauft ſeine Schweſter, ohne Mitleid zu empfin⸗ 
den; aber er macht ſich ein Gewiſſen daraus 
einem fremden Menſchen aufzulauren. Es iſt 
Furcht, was Ihn zaghaft macht! des Koͤnigs Blick 
allein würde ihn zu Boden werfen. Und mich — 


bey Got“! ich weiß nicht, ob es mir nicht eben 


ſo gehen wird. Sein Black iſt fuͤrchterlich groß, 


und dringt wie ein Schwert durch Mark und 
Gebein. Und wenn er nun mit gezogenem Degen, 


wie mit einer Wettelflamme, feinem Feinde ge⸗ 
gen über ſteht! — Kovedo! Kovedo ich ſuͤrch⸗ 


te, du wirft dich ihm nicht zu nahen wagen. Ge⸗ 
ſtehe es dir nur, du ſelbſt hatteſt nicht den Muth, 


dich ihen zu nahen, Askow ſollte auf Unkoſten 
feines Kopfes ein Held ſeyn, und du, wolleſtſel⸗ 
nen Verdienſt mit am theilen. 


15 


Ein Sdamfpich, , 
Dritter Auftrit. 9460 


Ken As ko w. 


Ko b. Nun, Askom! haſt du Lich eines andern 
beſonnen? 

Ask. Verdiene du die taufen d Beutel alleinz. 
ich mache keine Auſpruͤche darauf. 

Ko v. Du haſt 0. vod od. Dale 

, d Beutel! 
As k. Haft: du fie (chen ! Geſetzt, es faut 
dem Czar ela, zu ſagen: „Der König war zwar 
meln Todtſeind, abet. er war eln König und seine 
Perſon war heutg. Der, der es wagte, als. 
Mörder ſeine Hand an ihn zu legen, iſt ein Bo- 
ſewicht! ſtrangullrt ihn. Wie da? i 
. Ko v. Wir find keine Mörder. Wit ind Sol⸗ 
daten, und der Adnig,- fällt im Gefecht. 

Ask. Ich diſputire nicht mit dem Czar ddiüs 
ber. Ich lege keine Hand an ben: Koͤn⸗g. Ver⸗ 
tiene bu den Preis allein. Ich will rubig in- 
meiner Filzhuͤtte ſchlafen, und will men Gewiſ—⸗ 
fen nicht zu meinem Peiniger mochen. 

e Ko v. Du haſtein ſehr engbrüſtiges Gewiſſen! 

Ask. Freund! es ſiſt dos Gewiſſen eines chr- 
lichen Mannes. Ich will es behalten, und ver⸗ 
tauſche es nicht gegen das Deinige. 

2 Kon Du wirſt beleidigend. K 

As k. Ich ſoge Dir nur, was ich denke. Mein 
Gewiſſen Joff: ich aber nicht beleidigen. Willſft 
du das delnige ſelbſt beleidigen, fo habe ich nichts 


94 Sitah Maul 18 8 SE 


dagegen. — Fechten ſollſi dn mich gewiß (eben. 
Stehen Werde ich, wie ein. Man, lieben muß. 
t. Das iſt⸗ 
alles, was ich dir ſagen daun, und ‚baden iſt 
meines Herzens Meinung, f 
— Kov. So iſt es mir deun allein vorbehalten, 
das groſſe Werk; und ich hoffe es zu vollenden. 
Mein Name wird- beruͤhmt werden. Der Ruf 
von meiner Sbat wird die Welt durchellen, und 
ewig mit derſelben ſortleben. 
Ask. Mein Name, erloͤſche in meiner Hütte, 
und mein Gewiſſen bette mich weich, wenn die 
Stunde meines Abſchieds ſich naht. Mein Na⸗ 
me, bleibe meinen Kindern heilig, und meln Ge⸗ 
wiſſen, gut und rein, ſey mein Firman, wenn ö 
ich mich dem Todesengel nahe, an feiner Hand- 
in das Paradies zu gehen. Gott erhalte, den 
Koͤnig! (will gehen * 


Vi ert er Auftritt, 


Dorige. Ber Baſſa Aga der Janit⸗ 
ſchar en. | 


Ba fa, (air dem Aga im Geſpräch heseifen. )) 
Eline Kuͤhnheit, au der ich den Koͤnig erkenne — l 
Freunde! hört, was mir fo eben berichtet wird. 
Als der König noch als Freund bey uns war, 
bot ich ihm das ſchoͤnſte Haus zu feiner Wohnung 
in Bender an: Er ſchlug dieſes Aher bieten aus, 
und kam nicht in die Stadt. Jetzt, da wir Feln⸗ 
de find, da ich ſo eben Im Begriff bin, 1 


* 


„ Ein s deufvlel 95 


00 gegen ihn zu verfahren, — jetzt reitet 
er, uur von einem Offizier und ein paar Tra⸗ 
banten begleitet, mitten durch Bender. N 
| Ask. Wie koͤniglich hake ? 
3. Ko v. Wie verwegen!“ „ 
Baſſa. Ich fuͤrchte, unfer Angtiff 5 uns 
Menſchen genug koſten. — O! daß der König 
doch ohne Gewaltthaͤtigkelten gehen wollte! Mein 
halbes Vermoͤgen wollte ich darum geben. — 
Aber er geht nicht. Er iſt. if entſchloſſeu, zu 
fechten. 
' Ask. Allah (hate in! 
Bafa. zum Aga) Wer koͤmmt dort? 
Ask. Ein Schwede! | 
 Boaffa Die Antwort auf meinen letzten 
Brief an den König. Dieſe Autwort entichri⸗ 
det. Iſi fie verneinend, ſo laſſe ich auch fo gleich 
zum Angriff blaſen Ich kann und darf nicht ans 
vers. Ich handle nach Paicht und Gewiſſen. 
2 Ko». (zu Ask. Kennſt du ihn? 
Ask. Es iſt Falſtroͤn 
. Ko v. Sey ruhig, wenn du gouf, 
Ask. Ich kann ni I ruhig ſeyn! 


Fu ter Auftritt. 


Vorige. Falſtr dm. 


Salflr, Herr Baſſa — 

Ba ſſ a. Allah ſey mit dir! — Biſt din ein 
Bote des Friedens, fo ſprich. Viſt du es nicht, 
fo verlaß' mich ſog leich wieder. 


eN 
* 


DL Seta Mani 
Falſtr. (gebt.) Gott mit car | - 
Ba ſſa. Iſt es moͤnlich? Will es der König 

auf das änſſerſte ankommen laſſen % Reber, | 

Falſtt. Das will er. | 

Ba ſſa. Taufpes e was denkſt dur 
davon“ 

Falſtr. Was mein König. PR derkt. 

Ba ſſta. Alſo dein Koͤnig iſt feſt eee, | 

Falſt r. Zu fechten. 

Ba ſſ.a. Und zu ſiegen? 

Falſtir. Wer ſpielt, ohne Hoffnung des Ge⸗ 
winng? — Wer zieht das Schwert, ohne Hoff 
nung zu fiegen ? 

Baſſa. Aber die Uawöͤglichkelt bier - 

Fal ſtr. inline kennt der 2 
nicht. 

Va ſſ a. So iſt denn alles vergebenen 

Falter. Alles. \ 

Ba ſſa. Ich weiß, daß dem ug von . 
Seinigen zugeredet worden iſt, die Ehre feiner 
Waffen nicht auf das Spiel zu: e Und alles 
das hat nichts gefruchtet! 

Fal. Es hat nur ſeinen Eutſchluß beſtärkt. 

Ba ſſa. Allah iſt mein Zeuge, ich habe alles, 
ich habe mehr gethan, als ich hätte thun ſol⸗ 
len. Nun iſt das Loos geworfen.“ — 36 laſſe 
zum Angriff blaſen⸗ | 

Katfer, Der Konig Fährt dich auge, die: 
Weiber in unſern kager zu ſchonen. 

Ba ſſa. Soll geſchehen. 

Ask. Alſo auch deine Sitah? 


7 


Fr Sbeuſplel. u -; | 
50 Int. Auch dieſe. f 
Ask Verwegner! und du ant es, (fäbrt 
nach dem Säbel.) mir das — 
Falſtr. (giebt den Degen.) Wollen wir das 
Gefecht Noe! Hier bin ich. 
Ba ſſa. In meiner Gegenwart? 
Falſtr. (wirft den Degen in die Scheide.) 
Werzelh! | 

Baſſa. Eiſenkopf! wie dein König, 
Ask. Du weißt, wie ſehr ich beleldiget bin. 
Du Fannfl mir den Kampf nicht verbieten, und 
er, darf ibn mir nicht abſchlagen. 

Ba ſſa. Sobald der Angriff geſchieht, werdet 
05 euch beyde zu finden wiffen. Jetzt iſt es dazu 
uicht Zelt. — Melde deinem Koͤnig meinen Ent⸗ 
ſchluß. Ich beſchwoͤre die Wahrheit deſſelben bey 
meinem Barte, bey meinem Haupte, und bey 
meiner Würde, bie mir die glanzende Pforte ver⸗ 
liehen hat. Allah begleite Di! 

Falſtr. Gott mit dir! 

Ask. Vaſſol ich kann ihn nice gehen laſſen. 

Ba fa. Ich befehle es dir, 

Falſtr. Du ſollſt mich gewiß finden, (zu 
Kovcbe.) Wir ſi du dich auch finden laſſen ? 

— Ko v. Das ſollſt du erfahren Ri 

Falſtr. Schwerlich! Mann gegen Main, 
Ange im Auge, gelten weder Hluterliſt, noch 
Heimtücke. Wo das Schwert eneſcheldet, helfen 
keinem feine Worte, und Dübereyen gelten nicht 
im offenen Kampfe! Bruder Askow wied ſich fin⸗ 

G 


„ R Man i. 
den laſſen, aber du, wirſt dich hoch ſtens Ind 
Gebuͤſch verkriechen, und mit einem Feuertohr 
deinen Mann zu faſſen ſuchen. Bin ich es, nach 
dem du ziel, fe bin ich villeicht der einzige 
ö hier, der von der Hand eines Riederträchtigen 
ſtirbt Aber dann, uͤbertrage ich ſelbſt meinem 
Feinde Askow die Rache, und ich bin überzeugt, 

er wird mich rächen. (ab.) | 

Baffa. (blickt Kovedo fragend an.) 

(er gebt ab. — pm folgt der ige.) 


| Sechster Auftritt 
| Aston, Aa ves . 


K o b. Und du? — 7 

Ask Es iſt wahr, er iſt wen 0 und 

ich werde ihn ſo gewiß aufſuchen, als ich ihn fin⸗ | 

den werde. Aber ich werde thun, was er ge 

ſagt hat, wenn du Ihn hintern e ii 

willſt. % 
806 Sifk du toll? 

Ask. Nein, aber ehrlich. | 3 

Ko b. Welßt du, was du ſprichſt 7. 79 

Kok Ich weiß (8. Fa ſi du ihn binterliftig 

on, fo weißt du, was ich thun werde. Wiſt 

du etwa hinterliſtig auf den Köntg lauern, 1 

ſo werde ich eben das thun. Zeige ihnen Auge 4 

und Klinge. Willt du das nicht, fo komme mir 

nicht ins Geſicht. Ehrlichkeit und Rechtſchaffen⸗ 

heit muͤſſen gegen Freund und Felnd gelten, 

So denke ich. (will geben) | 5 


PETE | wie 
K ˙»A ne ee ee 


Di 
1 


1 


— 


N 


= Siebenter Auftritt. 
5 Vorige. Der Baſſa. 


105 ſie dudruückeu. 


As k. Sogleich! du ſollſt Zeuge ſeyn, wie 


tapfer wir ſelbſt gegen Schweden fechten wer⸗ 
den. Jus Feuer durchs Feuer, unters e 
und auf den Leib! (ab N 
Ba ſſ a. (zu Kopedo) Ohne Dintetliſt. 
Ko v. Herr! — — 
. Ba ſſa. Keine Verrätherey! 
Kob. Du verkennſt mich. 
Bafa. Das ſoll mir lieb ſeyn. 
jr Ko v. Unter deinen Augen win ich echten, 
und will dir bewelſen — 
Baffa, Beweiſe mir, daß der Schwede ge⸗ 
logen hat. (ab) 
Ko v. Ich will euch Narren beweiſen, was 


Fluch bewieten werden muß. — Kovrdo! haft du 


Muth? hotteſt du je Math? — Pah! ich habe 
, Kopf, und lache eureg Muthes. Wottpärte — 
2 Geſicht! (ab.) 


Achter Auf tritt. 
(Saal in des Könige Wohnung.) 


Ehreupreis, ATſchammer. 


Ehren p⸗ (tömmt aus des Königs Zimmer,) 
Mun, Herr Oberſt? 


Sin S aufpiel. BE 


I, ı 
Ba sa. Askov! führe deine beute an, und 


Pr 


400 a Sitah Maui Wi N 
za, Sie rücken an. 5 
(dab, in des Könige Siber. 2 
Ehrenpr. Sie ruͤcken wirklich an? 
(In der Entfernung fallen einige Schüſſe.) 
Ehrenpr. Wahrlich! fie meinen ed erat 
lich (ub. N 
ITtſch am. (ebmmt zurück.) 


Neunter Auftritt. 
Tſchammer. Sparte. Daldorf. 


Spaare. Sie feuern auf unfere Poſten. 
(in des Königs Zimmer, ab.) 70 

Tſcham. Kommt nur! kommt nur! f 

Dalb. (kömmt.) Es bricht los. — Es ſud 
Ku von ung gefallen, 

Tſcham. Wetter! f 

Da ld. Wir muͤſſen binaug! Wle mͤſſen 
unter fie hinein fahren, ſouſt kommen ſie ber» 
ein, und verlieren den Kerne, (eb in des 
Könige Zimmer.) 
A ce m. Ja, ja, da hat der General 

ganz cecht] Auf ven erſten Anſatz durfen fie nice 

herein. Wir aber wollen hinaus, und wollen 
ſie bewillkommer. (ab.) 

Sparre. (kömmt aus des Königs 8 
und eilt über das Theater, ab. I) 


— 


| eln Soaufpier 101 
gehnter Auftritt. 


Der Koͤnig. Dold opf. 


Dald. Wie ich geſagt babe. Ibs Mur | 
jeſtaͤt, ſo iſt es. a 
König. Ganz recht. — Die Reuter mo- 


gen hinausbrechen. (Daldorf ab) 


Konig. eſtellt ich an das eine genſter, und 
ſieht hinaus) 


| Eilfter a 
Dev König. Ehrenpreis. 


Ehrenp. (kommt, und bleibt im Hintergrun⸗ 
de ſtehen) 

König. (ſieht ſich um) Ehrenpreis! 

Ehren p. Sire! — 

Eyre np. Iſt das dort nicht Ainkeaſtt ö? 

Ehrenp. Er iſt es. 

König. Brav! Git Trommeln werden ge⸗ 


d rührt) 


— 


König. Wir wollen bem m Baſſe einen 181 
ſen Tag machen! 

Ehre np. Gewiß! 

König. Wo wirft du bleiben? 

Ehrenp. Immer an Ihro Maſeſtaͤt Seite. 

König. Du meinſt doch nicht etwa „ ich 


wuͤrde mein Teſtament machen? 


Ehre u p. Ich werde auch zu fechten wiſſen. 
a ö ni Brad, Ehrenpreis! du ſollſt Haupt⸗ 


1098; Sit Mint. 


mann ſeyh, aa , Was i che Fot Inte 
Hand? — Nun wird's Zeit en mich lu l 
ai Gebe yon dem Feuſter) 


— 


Zwölfter Auftritt. 


7 N 
3 ws ** 0 4 


Vorige Spas 


"ey ee. Sire? — BER 
Konig. Was gebt 2 2 TEN 
Sparre. Daldorf, if eeches unter ſie 
hinaus. 
Konig. Gut, dahin will ich auch. N, 
Spar re. Links aber iſt das Thor der Bars 
riere von den Jonitſcharen zuſammen Wegen, 
und der Ver hack enftiegen worden, 
K nig. Sie ſind herein 7 Sie muͤſſen Ki 
der hinaus. Mir nach, wer nur noch einen 
1 Muth im Leibe bat, (sieht den Degen) 
Sie muͤſſen wieder hinaus. Sieg get’ es oder 
Tod! Sie follen wiſſen, mit wem fir fechten. 
(ſtürzt ab. Sparre und Ehrenpreis ihm nach In 
der Entfernung hort man die Trommeln wirbeln, 
und Schuͤße fallen) 


* 


— 


Dreyzehnter auftritt 


e * wer Bi 


Sitah. O wie ſchrecküch! — diefes 
tümmel! — meine Augſt! ach Fauſtröw! a 
wo biſt 5 ſteht er jetzt an ar N 


* 


* en 5 * 
f * 
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ee. Soldaten „und ich bin F 
Ich ſehe! u nichk kämpfen, ich kann feinen Muth 
nicht be Ideen. — „Aber wir verwehrt mir 
das? — Ja, ich will hinous ins Gerümmel, 
ich will ihn aufſuchen, der ich liebe. An. feine 
Eu wi U ich mich drängen, und will mit ihm 


oder ſterben. (eilt ab) 


licht bey ihm. 


Der Kanzlew. Efsaner; dener von 
ene Saen herein) 


Ka ee Wie ſtehts 2 a 

Tſcham m. Wie fie leicht denken koͤnnen, 
ſchlecht. — Verleſſen Sie des Königs Haus. 
„Der König iſt feſt eutſchloß en, ſich hier bela⸗ 

gern zu laſſen, wenn wir, zurüͤckgedraͤngt wer⸗ 

den ſollteu. 
Kanzler. Herr Obseften wachen Sie le 
des Königs Leben. 

T ſcham m. So bſel mir znöglich! ober Se 
kennen ihn. Der Himmel wache über uns lle! 
e ie; rg Seiten, Bw RE 


2 


J 
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i Fünfzehnter Auftritt. 


| Freer Mag, Trommeln in der Entfernung. Dat 


Schießen und der farm nimmt zu. Kovedo, 
hernach Janitſcharen von einem Trupp Schwe⸗ 
den verfolgt, ziehen ſich fechtend über die Buͤh⸗ 
ne) As ko w) 040 


— Kos. Der König mitten im Gefecht — und 


— 


wagen. 


ich habe nicht Muth, mich ihm zu nähern. Gets 


ne Schweden umgeben ihn wie eine Riugmauer, 

und ich vermag nicht, mich in das Getümmel zu 
Ask. Ein Wort! e 

Ko v. (bat den Saͤbel gezogen) Nach dem Ge⸗ 


fecht, wenn wir uns wieder ſehen. 


— 


ten wüthend. Er kaͤmpfe im dichſten G 


nem mächtigen Arm ſinken. Kein Schwede 
flieht, jeber dringt ſich ER feinen König 
zu leben und zu ſterben. | 1 


use Wohin? | 
Ko b. Jenen fliehenden Janitſcharen nach⸗ 


Sie muͤſſen ſtehen ! (ab) 


A s k. Hat er wirklich Muth genug, ſich uns 


ter die Fechtenden zu miſchen? — Ich muß ihm 
nach — ich muß feine Heldeuthaten ſehen. 


Sech ze huter Auf tritt. 

Der Be ff. Aga. 3 1 
Aga. Here! der Koͤuig und en he 
ge. Schon ſah ich viele der unſrigen von ſei⸗ 


| Ein Schauſpiel. 105 
Bafſa. Keiner flieht! die Schweden find 
Lese Manner! (man hört Sen und 


= kaͤrmen) Hoͤrſt du? Foſge mir, Aga! um die 
7 Nane, an lber Pflicht zu erinnern. (ab) 


| 0. 
0 Sie Siebenzehnter Auftritt 
Aeko w. Falſtr am, Schweden. 


(Atto mit ſecht gc wediſch en Soldaten, bie ihn uit 
vorgehaltenen Bajonetten verfolgen, zieht ſich 
fechtend zuruck. Das Getümmel kanten het 
Szene wird ſtärker) | 


Ask. Bin ich denn allein ber . Hes 10 
nitſcharen! Lebendig bekommt ihr mich uicht in 
tute Gewalt. 

Fal ſt. (eilt mit gezogener Klinge herbey, und 

wirft ſich zwiſchen Atkom und die Soldaten) Ka⸗ 
meraden, halter ein! Dleſer gehöre mie. 

Ask. Falſteöm! 

Falſtr. Hier bin ich. Ich habe dich fie 

inich gerettet. Wir verſprachen einander, uns 
zu treffen. Du ſiehſt, ich Halte Dior (ſtellt 
ſich in Poſitur) 

Ask. Falſtröm! Es koſtet dir ja 1 
Wink, und dieſe Schweden ſchießen mich nieder. 

Falſtr. Was denkſt du von mir? Wir 
ſechten Marn gegen Mann, wie Männer. Auf 
denn, Askow! 

A gk. Du haft mir das Leben gerettet, und 

ich ſollte ſuchen, dir das deinige zu rauben? 
I 4 H 3 


106 Sitah Mani, 
Falſt. Du haſt mich gefocbeit, und ich er⸗ 
eine. 
Us t. Ich kaun nicht wit dir Ke N 
Falſt er. Ich verlange es. 
Ask. Nun dann, du willſt es haben. 7 
geſchlebt Mr kein Unrecht che fechten? 


Achezehnter 2 luftritt. 
Vorige. Sita b. 


Sita h. (mit Pfeil und Bogen bewaffnet, ſtuͤrzt 
herbey, und wirft ſich zwiſchen Beyde; Mir, mir 
2 ötefe, Streiche, und Ri ill fie auffan⸗ 
gen. 

| Ast. Zurück! 

Sitah. Nicht von der Stele! Hier fies 
he ich zwiſchen Liebhaber und Bruder. aß 
cher wird zusrſt auf mich das Schwert zuͤcken? 
— Zaudert ihr e Ich bin die Veranlaſſung eu⸗ 
res Kampfes. Nur elnen Streich, und ihr 
ſeyd wieder einig. Ich falle zwiſchen euch, 
und ſterbe in den Armen meines Guſtabs. — 
Biuder, dutchbohre wich, da du nicht haben 
willſt, daß ich mit dieſem Manne glücklich ſeyn 
fol. 


Ask. (wirft feinen Sabel weg) Ich bin kein 


Weibermoͤrder! 

Sit oh. (fallt ihm um ben Hals) Werde der 
Bruder meines Geliebten. Liebe ihn, wie ich 
dich liebe, und gieb ihm weine Hand. 

um Falſtröm, du baff mir das SUR ge⸗ 


Ein Shanfptel. 107 
rettet. Hier — nimm ein anderes hin. jest” 
Sitah auf ihn ae 

%  Kolfiu N. 2. eine Sitab! 

Sitah (ſinkt in Falſtroms Arme) Hier iſt 

mein Leben! Ich löſe meinen Bruder! (Lärm 

und Geſchrey, das Gefecht zieht ſich näher. Waf⸗ 
fengeklirr. 3 und Trommeln) 


Neunzehuter Auftritt. 


Vorige. (Allgemeines Gefecht. Der König ums 
ringt von feinen Schweden, die ihn zu decken ſu⸗ 
chen) Baſſa. Aga. Schweden und Ya: 
ga vit ſcharen. In der Berne Kovedo. 


Baſſa. Allah ſey gelobt! die Unſrigen ſtegen! 
Ag a. Der König ergiebt ſich noch nicht — 
er kämpft wie ein Löwe! ( es fallt ein Piſtolen⸗ 

ſchuß) , 

Konig. Haltet ein, Kameraden! der galt 
mir. — (ſieht ſich um) 

A⸗sk. (faßt Kovedo wild an der Bruſt) Er 
b ſchoß rücklings nach dem Konig, wie ein Meu⸗ 
chelwoͤrber — — 

Baſſa. Haut ihn nieder (die a uit pant 
heben ihre Saͤbel) 

Konig. Haltet ein! Laßt ihm fein Leben, 
ich vergebe ihm! Die Erinnerung dieſer ſchwar⸗ 
zen That ſey die Strafe ſeines Vergehens. 

Baſſa. Werft dieſen Niedertraͤchigen ſo⸗ 
gleich in Feſſen. (Kovedo wird abgeführt) 
König, (blickt fie mit großen Augen alle im 


— 


\ / 
— 


108 Sitab Mabl. 


Kreiſe an) Nun glaube ich bald ſeabber, daß es 
ſich nicht mehr lange gut unter euch leben faßt. 
Baſſa. Großer Konig! dein Andenken wird 


uns unvergeßlich bleiben. Die Wunder deiner 


Tapferkeit werden unſere Kinder und Kindes 
finder mit Erſtaunen erfüllen, Ziebe im Fries 
den von dannen. Alloh leite deine Schritte, 


und ſey mit dir. 


Königs Sagt ec dem ©: Want wie ihr 
mich geſunden habt. 

Baffa. Ele Konig. | 

König. Nun dann! — Schweden! "Mir 
tiehen ius Vaterland! 

Schweden. Gott ſegne den König! 

Alle. Es lebe der König! 


Adden Vorhang fällt) 
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